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, so erklärte Flandin u . a ., immer vom allge¬
meinen Interesse leiten lassen . Ich bin aber verpflichtet , fest
zustellen , datz man mir heute nicht mehr freit
Hand lassen will , so zu handeln , wie ich es „
möchte . Die Parlaments - Intrigen , die wieder

begonnen haben , haben als Ziel und Wirkung , un¬
sere Tätigkeit zu lähmen . Um es eindeutig zu sagen , man
hindert mich daran , zu regieren . Wie kommt es , daß in
einer Zeit der Krise , die wir augenblicklich durchmachen ,
die Parteien nicht die Notwendigkeit einsehen , den Burg¬
frieden ehrlich zu wahren . Ohne Burgfrieden ist in
der Tat keine Lösung mögliH .

Das überholte Parteisystem .

Paris , 11 . Febr . Ministerpräsident F land in empfing
am Montag eine Abordnung von Senatoren und Abgeord¬
neten , die ihn über die schlechten Finanzoerhält -

nisse der Gemeinden unterrichteten , deren Kasten
durch die immer mehr zunehmende Arbeitslosigkeit stark in
Anspruch genommen seien . Ministerpräsident Flandin ver¬
sprach sofortige Hilfe und gab in diesem Zusammenhang eine
Erklärung ab , die für die augenblicklichen innenpolitischen
Schwierigkeiten und Parteimanöver bezeichnend ist . „ Ich

Das Echo des römischen Schrittes .

as . Berlin , 12 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
■ Abteilung . ) Die italienische Regierung hat zwei

Divisionen mobil gemacht . Es handelt sich
um die Divisionen , deren Garnisonen in den Militär -

'
bezirken Florenz und M e s s i n a liegen . Um diese
beiden Divisionen auf Kriegsstärke zu bringen , sind
Reservisten des Jahrganges 1911 einbe -
i u f e n worden , jedoch ist nicht etwa die Einberufung
des gesamten Jahrganges erfolgt . Es sollen aber auch

Win : Jon hindert mich daran
, zn regieren .

"
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Reserveoffiziere und Spezialisten der Jahrgänge 1908
dis 1912 die Aufforderung erhalten haben , sich zu stellen .
Da die Einberufung durch persönliche E e -
stellungsorder und nicht durch öffentliche amtliche
Bekanntmachung erfolgt , so ist sehr schwer f e st z u -
steIIen , wie hoch die Zahl der Einberufenen
tatsächlich ist . Während die italienischen Meldungen
die Stärke der beiden mobilisierten Divisionen auf ins¬
gesamt 25 000 Mann beziffern , spricht Reuter von
50 000 Mann , in einer anderen Meldung sogar von
70 000 Mann , die in Italien einberufen worden seien
und französische Darstellungen operieren mit noch
höheren Ziffern .

Die Mobilisation der beiden Divisionen ist erfolgt ,
da an der Grenze von Abestinien und Jtalienisch -
Somaliland , in jenem umstrittenen Gebiet , in dem
schon Anfang Dezember ein blutiger Zusammenstoß

x ftattfastd , fich in der letzten Zeit neue Kämpfe entwickelt
hatten . Abessinien hatte nach den Dezemberkämpfeu

-. bekanntlich den Völkerbund angerufen . In Genf war
man sehr froh , als man diese Angelegenheit von der
Tagesordnung der letzten Ratstagung verschwinden
lasten konnte . Man vertagte die Sache auf den Mai
und gab den beiden Regierungen den guten Rat , in
direkten Verhandlungen die Differenzen zu erledigen ,

i Diese Verhandlungen haben nicht einmal neue Kämpfe
verhindern können . Die Frage ist nun , ob die
italienische ToiImobilisierung nur als Druck¬
mittel für diese Verhandlungen gedacht ist , oder ob die
Ziele Roms weiter gesteckt sind . Rom liebt ja das

Cäbelrasteln , und es ist noch nicht so sehr lange her , daß
s man durch Bereitstellung von Truppen die inter -
r nationale Lage glaubte beeinflussen zu können . Diese

Truppen wurden dann aber bald darauf wieder in ihre
- Garnisonen zurückgezogen . Ein Musterfall wäre mit¬

hin vorhanden . Jedenfalls betont man in Rom , daß
- « och keine Truppsnverschifsungen vorgenommen wor¬

den seien , aber man wird kaum in Abrede stellen
können , daß seit geraumer Zeit Kriegsmaterial
« ach Erythräa und Somaliland transpor¬
tiert wurde , und das läßt die Vermutung aufkommen ,
daß auch die jetzt bereit gestellten Truppen über kurz
oder lang diesem Kriegsmaterial folgen werden . In

: diesem Zusammenhang sei auch daran erinnert , daß
- Mussolini Mitte Januar wegen der Wich¬

tigkeit des Amte s sel bst das Kolonial¬
ministerium übernahm . Der bisherige
Kolonialminister , der bekannte General de Bono ,
wurde damals zum Oberkommissar der ostafrikanischen
Kolonien ernannt , mit dem ausdrücklichen Auftrag ,
Italiens Stellung gegenüber Abestinien zu klären . Es
r |t also sehr wohl möglich , daß diese „ Älärung “

jetzt be¬
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Nur eine Vorsichtsmaßnahme ? — Noch keinss Truppenverschiffungen .

Geringe Begeisterung in Italien .

Verlagerung der Kraftzentren .

Die Auswirkungen der russischen Ausrüstung .
Der „ Times " - Korrespondent in Berlin hat dieser Tage

in einem umfassenden Sonderbericht versucht , die enqlisch
^ rechende Welt über die deutsche Einstellung zur neuen
Weltlage aufzuklären . Er verwies auf die in Deutschland
herrschende llberzeugung von der völligen Verlagerung der
politischen Achsen durch die sowjetrussischc Aufrüstung . Auch

llt man diesem neuen Gesichtspunkt gegenüber
nicht blind gewesen . Allerdings betrachtete man die im
eigenen Lande unbekannte bolschewistische Gefahr vom
insularen Standpunkt aus mit ganz anderen Gefühlen als es
Deutschland jederzeit tun wird , weil es kommunistische Auf¬
stande und die Bedrohung durch eine Verwüstung seiner Kul¬
tur hart am eigenen Leibe gespürt hat . Wenn deshalb das
ungeheure Anwachsen der russischen Rüstung
in Deutschland mit ganz anderen Augen gesehen wird als
irgendwo anders in der Welt , vielleicht Polen ausgenommen ,
so hat das seine berechtigten Gründe . Genau so wie Frank¬
reich seine angebliche „ Bedrohung

"
durch Deutschland seit 15

Jahren geschickt , wenn auch ohne Berechtigung als außenpoli¬
tische Tatsache bei allen Verhandlungen in Rechnung stellte ,
mutz Deutschland mit einer unleugbaren inneren Berechti¬
gung auf die russische Gefahr Hinweisen .

Die Zahlen über die russische Aufrüstung sind bekannt ge¬
worden durch die nicht mitzzuoerstehende Ansprache Tu chat -
' ch e w s k i s vor dem Rätekongretz . Man hat hier vor allen
Dingen den Beweis erhalten , wie zielbewußt Rußland die
fast unerschöpflichen Hilfsmittel feines Riesengebietes in den
Dienst der Aufrüstung stellt . Dabei wird niemand in der
Welt behaupten können , datz die russischen Nachbarn etwa
aggressive Absichten gegen das Riesenreich hegten . Umgekehrt
ist aber die bolschewistische Propaganda für die Weltrevolu¬
tion vom Zentralmittelpunkt Moskau aus eine unbestreitbare
Tatsache , die gleichfalls realpolitisch ins Gewicht fällt . Wer
wollte es Deutschland verargen , wenn es sich dementsprechend
einrichtet ?

ginnt . In Italien ist die Begeisterung für einen
Kolonialfeldzug allerdings nicht sehr groß . Es ist
auch charakteristisch ; daß auf die Nachricht von der Teil¬
mobilisierung die italienischen Staatspapiere gestern
ruckartig um zwei Punkte nachgaben . Es ist aber nicht
minder charakteristisch , daß die Rüstungswerte fest
blieben .

In London ist man offenbar bemüht , zunächst
zwischen Italien und Abessinien zu vermitteln , wobei
man den Abessiniern sehr nachdrücklich rät , nachzugeben .
Zugleich betont die englische Presse , das Interesse
Englands an den in Abessinien gelege¬
nen Quellen des blauen Nils , da von diesen
Quellen die Wasserversorgung des Sudan
abhängt . In Paris hält man sich vorläufig sehr zurück ,
rechnet aber ziemlich bestimmt mit italienischen Opera¬
tionen gegen Abessinien . Am n e r v ö s e st e n ist man
in Genf . Rach den trüben Erfahrungen , die man in
dem Mandschurei - und Eran - Chaco - Konflikt hat machen
müssen , ist die Neigung , sich mit einem abessinisch -
italienischen Konflikt zu befassen , sehr gering .

•fr

Abessinien ist schon früher wiederholt Gegenstand
des Interesses der europäischen Großmächte gewesen .
Das Land , das im allgemeinen bisher , abgesehen voll
den japanischen Konzessionen , die es im vergangenen
Jahre bewilligte , eine fremdenfeindliche Haltung ein -
nrhm und Ausländern keine Möglichkeit gab , ohne Re¬

gierungskonsens Grund und Boden zu erwerben und
sich anzusiedeln , ist eines der fruchtbarsten der Erde . Es
ist mehr als zweimal so groß wie das Deutsche Reich
und übrigens so dicht bevölkert , daß die Einzelhöfe oft
nur wenige 100 Schritt voneinander entfernt liegen . Bei
einer planmäßigen Erschließung des Landes , dessen
Verkehrsverhältnisse heute , abgesehen von der in fran¬
zösischen und italienischen Händen befindlichen Eisen¬
bahn von Dschibuti nach Addis - Abeba , sich noch in denk¬
bar primitivstem Zustande befinden , und bei einer
systematischen Ausnutzung der natürlichen Fruchtbar¬
keit wäre es unter den gegebenen klimatischen Bedin¬

gungen , die durch die Abstufung der verschiedenen
Höhenlagen außerordentlich variationenreich sind ,
möglich , nahezu sämtliche Nutzpflanzen
der Welt hier anzubauen . Heute noch
bleibt die landwirtschaftliche Erzeugung fast ganz in
dem Rahmen , den der Bedarf der einzelnen Wirtschaft
zieht . Abessinien lebt so gut wie voll¬
kommen au ß e r h a l b der Weltwirtschaft .

Man kann verstehen , daß die Aufmerksamkeit
Italiens , das durch seine angrenzenden Kolonien
Erythräa und Somaliland unmittelbaren Kontakt mit

Abessinien unterhält , hier ein Ziel für seinen Expan¬
sionsdrang und seine wirtschaftliche Betätigung sieht .
Vielleicht spielen außer den Möglichkeiten der Er¬
schließung der agrarischen Produktionskraft des Landes
noch andere Erwägungen mit . Ein amerikanischer Ge¬
lehrter polnischer Abkunft , der Archäologe Graf d e
P r o r o k, der kürzlich von einer 8 Monate währenden
Expedition nach Abessinien zurückgekehrt ist , bezeichnete
den westlichen Teil des Landes als ein zweites
K l o n d y k e . Er glaubt in einer Entfernung von
etwa 18 Meilen vom Blauen Nil an der abessinischen
Grenze gegen Britisch -Sudan das sagenhafte Land
Ophir und die Goldgruben Salomons entdeckt zu haben .
Bei seiner Landung in New Port Ende Dezember v . I .
brachte er in seinen Koffern ungeheure Schätze von
Edelsteinen , Gold und alten Münzen mit , und er be¬

hauptete , die Italiener hätten die Feindseligkeit gegen
die Abessinier erst eingeleitet , nachdem seine Funde
durch die Presse bekannt geworden seien .

Es besteht offensichtlich vorläufig noch kein Grund
dazu anzunehmen , datz die Sowjets sich start
genug für einen Marsch nach Mitteleuropa
fühlen . Aber deutet nicht alles darauf hin , datz die Kräfte
dieses 170 - Millionen - Volkes in einer eigenen fast unangreif¬
baren Stellung bereits für die künftige Weltrevolution vor¬
bereitet und geschult werden ? Es ist sicher , datz Europa über
kurz oder lang gegenüber dieser heute schon viel größeren
Militärmacht als sie es jemals zur zaristischen Zeit war , sich" i - " - Eefahrengemeinschaft zusammen -

„ . mutz . Dieses Gefühl ist in den Randstaaten Ruß¬
lands naturgemäß lebendiger als im Westen .

Wir dürfen erwarten , daß man in Paris und in London
dieser deutschen psychologischen Einstellung entsprechend Rech¬
nung trägt . Wenn jetzt eine im gesamten britischen Empire
so angesehene Persönlichkeit wie General S m u t s seine
Stimme erhebt , um den Zusammenschluß vom britischen Reich
und den Vereinigten Staaten zur Konsolidierung des Frie¬
dens im Stillen Ozean zu fordern , so hat dieser Warnruf
sicherlich in der gesamten angelsächsischen Welt eine ent¬
sprechende Beachtung gefunden . Die großen amerikanischen
Rüstungen im Stillen Ozean sprechen ja schließlich eine nicht
zu überhörende Sprache . General Smuts machte aber auf
die europäische Befriedigung durch die deutsche Gleichberechti¬
gung als Voraussetzung dieser neuen Frontstellung aufmerk¬
sam . Wir glauben , daß der weltweite Blick dieses Empire -
Politikers , der bereits auch früher schon sein Verständnis für
die deutsche Lage öffentlich bewiesen hat , richtig war .

Ist man sich denn in England und in den Vereinigten
Staaten nicht darüber im klaren , welche Gefahr für Deutsch¬
land erwachsen müßte , wenn die angelsächsischen Staaten in
einen Konflikt mit Japan gerieten und das bolschewistische
Rußland unter Umständen in Europa der Nutznjeßer einer
solchen Kräfteverlagerung nach dem Fernen Osten werden
müßte . Deutschland , das kann wohl ruhig international in
die Waagschale geworfen werden , kann sich innenpolitisch als
gegen den Bolschewismus gefeit betrachten . Kann Frank¬
reich , können andere Länder dasselbe von sich sagen ? E i n
ruhig s i ch fortentwickelndes gleichberechtig¬
tes Deutschland ist die beste Sicherheit für
den mitteleuropäischen Frieden , zugleich aber
auch die sicherste Bürgschaft gegen gewaltsame Unter -
höhlungen der abendländischen Kultur . Große Politik ist
niemals allein unter dem Gesichtspunkt der Kräfteverteilung
allein gemacht worden . Immer haben schließlich auch die
großen allen europäischen Völkern gemeinsamen Kultur - und
Sittlichkeitsideale eine Rolle von Bedeutung gespielt . Ist es
jetzt vielleicht nicht an der Zeit , auch einmal daran zu er¬
innern ?
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„ Warum ich an

Das Bekenntnis eines englischen Pfarrers .

London , 12 . Febr . Der englische Oberpfarrer Dr . A . I .
Macdonald veröffentlicht in der „ Daily Mail " unter
der Überschrift „ Warum ich an Hitler glaube

" einen Aufsatz ,
in dem es unter anderem heißt :

Hitler übernahm die Macht im Jahre 1933 zu einer
Zeit , wo ein schlimmerer Feind , als jemals den Rhein be¬
droht hat , bereits über die Weichsel vorgedrungen war . Als
Hitler losschlug , gab es sechs Millionen Kommunisten in
Deutschland , von denen eine Million organisiert und be¬
waffnet war . Ich glaube an Hitler , weil er nicht nur
Deutschland vor dem Schicksal Rußlands be¬
wahrte , sondern auch Europa gerettet hat , nicht
nur durch sein Beispiel , sondern auch durch sein Eingreifen .

Hitler glaube .
"

Filmen ein Ende gemacht , die nächtlichenStraßen
gesäubert und die Nachtklubs geschlossen . Es
stellt durch seine Propaganda die untadelhasten alten deut¬
schen Ideale wieder her . Bisher hat die Hitler - Regirrung
als einzige europäische Regierung das Problem der N a ch -
kriegsjugend in Angriff genommen . Anstatt es zuzu¬
lassen , daß die Generation , die die Schule verlassen hat ,
aber noch nicht von der Industrie ausgenommen worden ist ,
beim Bezug einer Arbeitslosenunterstützung verkommt oder
ohne Arbeitslosenunterstützung verhungert , hat Hitler die
deutsche Jugend in Organisationen einge¬
reiht , die den Geist mit gesunder Politik und moralischem
Unterricht beschäftigt , den Körper durch gesunde Übungen
ermüdet und die den jungen Menschen gleichzeitig Nahrung ,
Kleidung und Wohnung gibt .

Zusammenlegung der Landes - und Zoll¬
grenze im Saargebiet

ab 18 . Februar 1935 .

Nom , 11 . Febr . Das deutsch - französische Zoll¬
abkommen über die Zusammenlegung der Zoll¬
grenze mit der politischen Grenze des Saargebietes ist im
italienischen Augenministerium von den Botschaftern Deutsch¬
lands und Frankreichs unterzeichnet worden . Die
Änderung der Zollhoheit tritt um Mitt er -
-nachtzumlb . FebruarinKraft . Der Wortlaut des
Abkommens wird im Saarland baldigst veröffentlicht werden .
Zum gleichen Zeitpunkt wird die Währungsverordnung in

Kraft treten .

Die unblutigste Revolution .
Aber die Größe Hitlers wird enthüllt nicht nur durch

den Erfolg seiner Gegenrevolution , sondern auch durch ihre
Milde . Keine Revolution mit solchen Ergeb -
nisseni st j em alsmitsowenigBlutver gießen
durch geführt worden . Zwei Gründe gibt es für diese
erstaunliche Neuerscheinung in einer Revolution : erstens
hatte Hitler die Mehrheit des deutschen Volkes hinter sich ,
und zweitens war seine Revolution , auch wenn sie den
Kommunismus unterdrückte , nicht radikaler Art . Er mag
Tüchtigkeit , Schnelligkeit und unerschütterliche Treue ver¬
langen ; aber wenn diese Eigenschaften vorhanden sind , wird
er nichts in Deutschland zerbrechen , was dazu beitragen
kann , bei Deutschlands Erneuerung mitzuhelfen .

Staatspolitische Erkenntnis von der Bedeutung
der Kirche .

Die Religion ist ein Beispiel hierfür . Hitler , der
erste große revolutionäre Führer , der die
christliche Religion als Hilfe für feine Poli¬
tik unterstützt . Er erkennt wie ein erfahrener Pastor ,
daß es ohne Religion keine soziale Moral , keinen erhabenen
politischen Idealismus und keine wirkliche Reform geben
kann . Somit schloß er ein Konkordat mit dem Vatikan a6t
und er versuchte , sich die Mitarbeit einer geeinigten evange¬
lischen Kirche in Deutschland zu sichern . Die beste Gewähr
für die Stabilität des Regimes ist vielleicht in dem ein -
dringlichen sittlichen Eifer und dem enthaltsamen mora¬
lischen Leben dieses Mannes zu finden .

Wiederherstellung der sittlichen Ideale .
Zeichen der sittlichen Erneuerung Deutschlands sind

überall zu sehen . Das Hitler -Regime hat den unreinen

Verdiente Zurückweisung .
Ward Price gegen den Emigranten Georg Bernhard .

Berlin , 11 . Febr . Die NSK . meldet : Der englische
Journalist Ward Price , her als Sonderberichterstatter der
„ Daily Mail "

schon des öfteren in Deutschland weilte und
wegen seiner von aufrichtiger Währheitsliebe zeugenden
Auslassungen über den , Nationalsozialismus bekannt ge¬
worden ist , wendet sich soeben in einem Telegramm an die
Presseabteilung des Außenpolitischen Amtes der NSDAP ,
und bittet , der deutschen Öffentlichkeit folgendes Dementi
an das „ Pariser Tageblatt

" des Emigranten Georg Bern¬
hard mitzuteilen : Das Dementi des Ward Price , das sich
„ gegen vollkommen grotesk wirkende unwahre und erfun¬
dene Bemerkungen

"
, die er angeblich über den Reichskanzler

Hitler gemacht haben soll , richtet , lautet wie folgt :
An den Chefredakteur des „ Pariser Tageblattes

"
, Paris .

Ich mache von meinem Recht Gebrauch , den völlig
unwahren Bericht über eine Unterhaltung mit mir
in Abrede zu stellen , welcher in ihrer Ausgabe vom Freitag ,
8 . Februar , von dem früheren Redakteur der „ Neuen Saar¬
post

"
, Herrn Walter Eberhard , veröffentlicht wurde .

Ich erkläre jedes Wort dieses Berichtes über die betreffende
Unterhaltung für vollkommen unwahr und er¬
funden . In meiner Eigenschaft als Sonderberichterstatter
der „ Daily Mail " habe ich die Redaktion der „ Neuen Saar¬
post

"
besucht zum Zwecke einer Zusammenkunft mit deren

Chefredakteur Herrn Hoffmann . Er war nicht anwesend
und ich wurde deshalb von seinem Vertreter , Herrn Eber¬
hard , empfangen . Mit ihm habe ich mich über die Saar¬
abstimmung in derselben Art und Weise unterhalten , wie
mit Vertretern aller anderen Ansichten und Parteien im
Saargebiet . Ich habe weder über Herrn Hitler mit Herrn
Eberhard diskutiert , noch irgend eine Meinung über seine
politische Stellung geäußert . Ich erkläre außerdem , daß
jedes Wort , welches ich sowohl über die Saarabstimmung
als auch über meine Interviews mit Herrn Hitler ge¬
schrieben habe , die aufrichtigste Wiedergabe meines persön¬
lichen Denkens und Fühlens darstellt .

"

Gesundung der Jugend .

Einer der stärksten Eindrücke , den der Besucher des
neuen Deutschlands empfängt , ist die fröhliche Stimme und
das gesunde Gesicht des jungen Mannes , der in den Arbeits¬
dienst eingereiht ist . Dasselbe gilt von den Kindern . Im
letzten Sommer wurden 1200 000 Kinder nach den von der Re¬
gierung organisierten Lagern entsandt , um ihnen eine Som¬
merferienzeit zu geben .

'
überall sah man gesunde braune

Gesichter , glückliche , klare Augen , starke geschmeidige Glied¬
maßen . Ja ! weil der Führer sagt , die Jugend sei der kost¬
barste Besitz einer Nation , und weil er sie zu Führern groß -
zleht , die sein Werk nach ihm fortsetzen werden .

Bemühungen um den Frieden .

Schließlich glaube ich an Hitler , weil er für inter¬
nationalen Frieden eintritt und nicht für den
Krieg . Er mag den deutschen Delegierten befohlen haben ,
den Völkerbund zu verlassen , aber nur deshalb , weil dies
der einzige Weg war , um Deutschland gerechte Behandlung
zu sichern . Er mag das Recht zum Aufrüsten in Anspruch
nehmen , aber nur deshalb weil die Alliierten den Ver¬
sailler Vertrag hinsichtlich ihrer eigenen Abrüstung nicht er¬
füllt haben .

Der Aufsatz schließt : Tatsächlich sind die Handlungen
dieses bemerkenswerten Mannes so folgerichtig gewesen , daß
die Zeit gekommen ist , wo die britische Nation , die für ihre
faire Behandlung anderer berühmt ist , ihm ihre uneinge¬
schränkte Billigung und ihr uneingeschränktes Vertrauen

schenken sollte .

daß die Schreiber dieser üblen Anwürfe offenbar nicht den
Einfluß der Kräfte merken , die am Werke sind , zwischen
dem nationalsc ^ ialistischen Deutschland und dem faschistischen
Italien Gegensätze zu schaffen . Diese Kräfte strahlen aus
von jenen dunklen internationalen Mächten , die schon oft
als Drahtzieher zwischenstaatlicher Verwicklungen entlarvt
wurden .

Sehnsucht nach einem Führer .

Gustav Heros für die Wahl eines nationalen
Staatschefs in Frankreich .

Paris , 12 . Febr . Wenn auch der Einfluß der Zeitung
„ La Victoire "

nicht groß ist , so kann man einen Artikel
ihres Direktors Gustav Herve , der die Sehnsucht gewißer
Franzosen nach einer Persönlichkeit zum Ausdruck bringt , als
Zeiterscheinung verzeichnen . Es heißt in dem Aufsatz , man
könne in Frankreich keine Volksabstimmung veranstalten , um
etwa Marschall Petain oder General Weygand auf den
Schild zu erheben . Man könne aber bei den Kammerwahlen
im nächsten Jahre einfach folgendes Programm aufstellen :

„ Wir wollen nicht mehr von einem politischen Parlament
und von Politikern regiert werden . Wir wollen von
einem nationalen Führer befehligt werden ,
der mit politischen Vollmachten versehen ist und dem ein
Staatsrat zur Seite steht , dessen verschiedene Verufsabtei -
lungen er um Rat fragen würde , bevor er eine Entscheidung
trifft . Der Staatschef muß durch eine Volksabstimmung ge¬
wählt werden .

"

Nach einer entsprechenden Änderung der Verfassung
müßte man Petain oder Weygand als Kandidaten
für diesen Posten a u f st e 11 e n .

Man läßt sich Zeit !

Simon über die Memelsrage .

London , 11 . Febr . Der Abgeordnete Sir Wilfried
Sugdon hatte den Außenminister gefragt , ob die englische
Regierung die deutsche Forderung , daß im Memelgebiet end¬

lich geordnete Regierungsverhältnisse geschaffen werden

möchten , in positivem Sinne erwäge . Außenminister Simon
erwiderte am Montag im Unterhaus , daß sich die Lage im
Memelgebiet seit feiner am 30 . Januar dem Abgeordneten
Wedgewood gegebenen Antwort nicht wesentlich geändert
Habe . Die englische Regierung stehe wegen der Angelegen¬
heit zur Zeit mit der französischen und der italienischen Re¬

gierung in Verbindung .
<•

Im M e me l l ä nd e r - P roz eß dauerte auch am
Montag die Vernehmung der Belastungszeugen an . Es

sind nunmehr noch etwa 60 dieser Zeugen zu ver¬

nehmen . Dann erfolgt die Vernehmung der etwa 140

Zeugen , d i e von der Verteidigung geladen
sind . Die bisherigen Vernehmungen der über 200 Be¬

lastungszeugen hat keinerlei Anhaltspunkte für die Be¬

schuldigungen der Anklage erbracht .

Der Führer beglückwünscht Julius Streicher

zum 50 . Geburtstag .

Besuch in Nürnberg .

Nürnberg , 11 . Febr . Der Führer stattete am Montag
überraschend , von München kommend , Nürnberg einen Besuch
ab , um den Frank enführerJuIiusStreicheram
Vorabend seines 5 0 . Geburtstages persön¬
lich zu beglückwünschen . Da Streicher diesen Abend
mit den 100 ältesten und ärmsten Parteigenossen und Partei¬
genossinnen verbrachte , die er zu einer schlichten Feier ge¬
laden hatte , ließ es sich der Führer nicht nehmen , seinen Glück¬

wünschen gerade in diesem Kreise der Treuesten Ausdruck zu
geben .

Der Führer wies einleitend darauf hin , daß es ihm eine

besondere Freude bereite , zu diesem Ehrentag Julius

Streichers für kurze Zeit in Nürnberg , der Stadt kampf -

gehärteter nationalsozialistischer Gemeinschaft , in diesem
Kreis der Fahnenträger der nationalsozialistischen Idee durch
viele Jahre hindurch , zu weilen . So wie sie alle in den Jahren
der Not unerschütterlich an den Sieg der Bewegung geglaubt
hätten , so habe insbesondere [ein Freund und Kampfgenosse
Streicher allezeit treu an seiner Seite gestanden . Dieser
unerschütterliche Glaube sei es gewesen , der Berge versetzt
habe . Es sei für Streicher sicherlich ein erhebendes Gefühl ,
daß dieser 50 . Geburtstag für ihn nicht nur die Wende eines

halben Jahrhunderts , sondern wohl eines Jahrtausends deut¬

scher Geschichte sei .
In Streicherhabe er einen Gefährt en , von

dem er wisse , daß hier in Nürnberaein Mann

| e i , der keine Sekunde wanke und in jederLage unbe¬
irrbar hinter ihm st ehe .

Der Führer wandte sich dann noch mit besonderer Wärme
an die versammelten alten getreuen Kampfgenossen . Es sei
sehr schön , wenn man sich unter solchen Umständen wie heute
einmal wieder treffen könne , es sei dies eine schöne Erinne¬

rung an die Vergangenheit und ein starkes Band des Glau¬
bens für die Zukunft . Sie alle , die durch die schwerste Schule
gehen mußten , seien gewappnet , um auch beharrlich zu sein
gegenüber allen Prüfungen in der Zukunft . Er sei zu ihnen
gekommen , um ihnen für ihre Treue und Liebe zu danken und
um Julius Streicher auch für das kommende Jahr und alle

Zukunft alles Gute zu wünschen .

Ein Arbeitssront - Dorf wächst ans der Erde .

Gehässigkeiten am laufenden Band .

Unverschämtheiten , die uns nicht treffen können .

Berlin , 11 . Febr . Erst vor wenigen Tagen mußte einer
namhaften italienischen Zeitung auf die Finger geklopft
werden , weil sie ihren bedauernswerten Lesern eine Ta¬
tarennachricht über eine angebliche Goebbels -Rede auf ge¬
tischt hatte . Die in dieser Lügennachricht dokumentierte
italienische Gehässigkeit steht jedoch nicht allein da . Ihr
ebenbürtig ist neuerdings ein geistiges Elaborat des

„ Popolo d ' Jtalia " über italienische Bestrebungen , in

Bozen das Denkmal Walthers von der Vogel¬
weide durch ein Riesenstandbild des Drusus zu ersetzen .
Der Schreiber des römischen Blattes versteigt sich zu fol¬
genden Ausführungen , die wir hier zur Kenntnis des

ganzen deutschen Volkes [ehr
'

gern niedriger hängen : „ Der

riesengroße Drusns hat keinen Grund , mit Walther von der

Vogelweide in Zwist zu geraten , der , obwohl er als kleiner

Geschichtenerzähler von dem nordischen Größenwahn
zum Symbol der germanischen Herrschaft im oberen Etschtal
erhoben wurde , doch immer ein Zwerg bleibt . Mit ihm
können sich , wenn er auf einen anderen Platz gebracht wird ,
die Straßenjungen von Bozen , besonders wenn es geschneit
hat , in den kirchlichen Spielen beschäftigen ober , wenn er

zufällig in einem Museum endet , die eifrigen Museums -

besucher .
" Soweit der „ Popolo d ' Jtalia "

. Wir hoffen , daß
die verantwortlichen römischen Stellen sich nicht mit einer

solchen unverschämten Verhöhnung deutscher
Kultur identifizieren . Unsere Würde verbietet es uns ,
den beleidigenden Ausführungen des Blattes in ähnlicher

Weife zu begegnen und etwa in Erinnerung an das Er¬

obererziel des Drufus von einem römischen Größen¬
wahn zu sprechen . Uns erscheint es im Augenblick wich¬

tiger , angesichts wiederholter Gehässigkeiten der italienischen
Presse gegenüber Deutschland einmal darauf hinzuweisen ,

Im Notstands - und Grenzgebiet
Oberschlesien .

Gleiwitz , 11 . Febr . 3m Rahmen des großen Siedlungs¬
programms Ser Deutschen Arbeitsfront im Notstands -
und Grenzgebiet Oberschlesien find in dem Glei -

witzer Vorort Zermik bereits 80 Siedler st eilen im
Rohbau fertiggestellt . Insgesamt sind hier 400
Siedler stellen geplant , während sich in B e u t h e n wei¬
tere 4 5 9 Stockwerk wohnung en im Bau befinden .
Die Siedlungshäuser werden nicht nach Schablone in lang¬
weiligen Reihen errichtet , sondern gruppieren sich , von
einem großen Garten umgeben , in lockerer Auf¬
teilung und in verschiedener Bauart um einen gemein¬
samen Dorfanger herum . Die neuen Siedler , die in
ihrer Freizeit auf ihrer Scholle für den häuslichen Bedarf
an Obst , Gemüse und Viehfutter selbst sorgen sollen , werden
vorher in einer Lehrsiedelei geschult und von
einem Gartenfachmann betreut , so daß sie vor Enttäu¬
schungen und wirtschaftlichem Schaden bewahrt bleiben und
Freude an ihrem Grund und Böden behalten .

30000 Kleinsiedlerstellen und 13000 Eigen¬

heime im Jahre 1934 .

Berlin , 11 . Febr . Auf dem Gebiete der vorstädtischen
Kleinsiedlung sind im Jahre 1934 erhebliche Fortschritte er¬
zielt worden . Die Ansiedlung Erwerbsloser trat mehr und
mehr in den Hintergrund , und anstelle von Kurzarbeitern
wurden vollbeschäftigte kinderreiche Stamm¬
arbeiter angefiebe I f . Streng wurde darauf ge¬
achtet , daß die monatlichen Lasten der Siedler
20 bis höchstens 25 RM . nicht übersteigen . Die Ten¬

denz , die Siedlungstätigkeit von den Großstädten nach den
kleineren und mittleren Gemeinden zu verlegen , wurde

stärker verfolgt . Wie der Referent im Siedlungskommissariat
des Reichsarbeitsministeriums , Oberregierungsrat Dr .
Fischer - Dieskau , laut NDZ . mitteilt , dürften im Jahre
1934 rund 30 000 Kleinsiedlerstellen fertiggestellt worden
fein . Auch die Förderung des Eigenheimbaues durch Reichs¬
baudarlehen wurde im Jahre 1934 fortgesetzt . Rund 17 Mil¬
lionen RM . wurden an Reichsbaudarlehen bewilligt , und
die Zahl der geförderten Eigenheime , die im Jahre 1934

fertiggestellt werden , dürfte 13 000 betragen . Die Gesamt¬
zahl der Eigenheime , die mit Hilfe der Reichsbaudarlehen
geschaffen werden , beträgt 28 000 . Da viele dieser Eigen¬
heime eine zweite Wohnung enthalten , beläuft sich der Ge¬
winn für den Wohnungsmarkt auf etwa 34 000 . 61 Proz .
aller Reichsbandarlehen entfielen auf Handwerker , Arbeiter
und Angestellte .

Fast verdreifacht : über 90 Millionen Tage¬
werke Notstandsarbeiten .

Berlin , 11 . Febr . Nach den Ermittlungen der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
hat im Jahre 1934 die werhchaffende Arbeitslosenfursorge
gegenüber den Vorjahren einen außergewöhnlich großen
Fortschritt zu verzeichnen gehabt . Während nämlich iw

Jahre 1932 nur rund 48 570 Notstandsarbeiter im Reichs -

gebiet beschäftigt worden waren , ergab sich für 1934 , nach
dem schon 1933 ein Anstieg auf 161423 Arbeiter zu verzeich¬
nen war , die sehr beträchtliche Ziffer von 390986 Notstands¬
arbeitern . Die Zunahme der Beschäftigung von Arbeitern
in der produktiven Ärbeitslosensürsorge betrug gegenüber
1933 nicht weniger als 229 563 , d . h . 142,2 Proz . Die Zan¬
der geleisteten Tagewerke stellte sich 1934 auf 92 513 32 -

gegenüber 34 880 772 im Jahre 1933 , hat sich also fast ver¬

dreifacht .
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Kommunisten beschädigten am Montagabend die
Überlandleitung , die die Stadt Ried in Ober - ? " *

Japan gegen General Smuts .

Kein Krieg , wenn die Forderungen Tokios anerkannt
werden ."

Ein einzigartiges Geschenk .

Ravensbcrger Bauernkinder schreiben dem Bauernsührer
ein Heimatbuch .
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em Licht versorgt . Die Stadt lag meh -
völligem Dunkel . Dies benutzten die

- Marxisten , um die Straßen der Stadt mit Propaganda¬
zetteln zu übersäen . Auch in Wien wurden wiederum*

- . marxistische Flugblätter verbreitet .
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Anklage ? Wenn die Feme rief , dann war feine Macht mehr

0 genug , ste wieder still zu machen . Dann mußte der
täter folgen . War er kein Übeltäter , konnte er sich

helfen durch Zeugen , die seine Unschuld beschworen , oder
die Unschuld seines Wesens , was fürchtete er bann ?

Nein , der Wulf war nicht getroffen von Magdlenes
Wort .

Warum hätte er es abwehren sollen ?
Als er schwieg , fuhr Magdlene fort .
„ In eurem Herzen überlegt ihr jetzt , wie ihr euren

Plan am sichersten zu Ende bringen könnt . Tut ihr nicht so ? "

„ Mein Plan geht zu Ende , da brauchts kein Überlegen
mehr .

"

Er sagte das eisig .
„ Ihr habt nichts mehr zu überlegen ? Auch nicht vor

mir , eurem Kinde ? Und . vor eurem Herzen ? — so ihr
eins habt !"

Der Bauer schwieg .
„ Dann hätte ich ja erst gar nicht zu -kommen brauchen

"
,

sagte Magdlene schwer .
Der Wulf lachte . Da sprang Magdlene auf .

„ Vater ? Glaubt ihr , ihr könntet mir den , der mich
rettete , dem ich mein Leben nicht minder verdanke als euch ,
den ich liebe wie euch , oder doch — nicht wie euch ! Anders ,
ganz anders liebe ich ihn ! Glaubt ihr , ihr könntet mir den
aus den Armen reißen — unb dazu lachen ? "

Sie konnte nicht mehr sprechen .
„ Versteift du nicht , was ich tun muß ? "

fragte nun der
Wulf . Er hatte keinen Klang in der Stimme .

„ Ich warne euch , Vater ! Und ich sage euch : Behaltet
ihr euren Plan — und tut , was ihr müßt , so versteht auch
von mir , daß auch ich handle , wie ich muh !"
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Kurze Umschau .

Gegen den Ordinarius an bei Friedrich -

; Schiller - Universität Jena , Professor Dr . Zech .
; Albert Debrunner , ist ein Dienststrasver -
c fahren eingeleitet worden , bis zu dessen Erledigung
; Professor Debrunner auf Beschluß der thüringischen Stäats -

| regierung von seinem Lehramt entbunden wurde . Debrunner
wurde beschuldigt , sich am Tage der nationalen Solidarität
über bas Winterhilfswerk abfällig ge -

l ä u tz e r t zu haben . Die Jenaer Studentenschaft hatte bes =
t ; halb die Vorlesungen des Professors boykottiert .

»

Das englische Unterhaus hat am Montagabend den
: Abänderungsvorschlag der arbeiterparteilichen Opposition' mit 404 gegen 133 Stimmen abgelehnt . Die In di en -
ff Vo rläge der Regierung ist damit in zweiter Lesung
? angenommen .

Kleine Chronik .

Bildende Kunst und Musik . „ Die Galoschen des
Glücke s "

, eine musikalische Komödie von Professor Elans

Richter , Musik von Otto llrack , erlebte ihre erfolgreiche
Uraufführung im Studttheatsr zu Frankfurt a . b . O .
Das Werk ist im Grunde ein Märchenspiel ; freilich ohne Be¬

ziehungen zu den bekannten Ande -rfensche -n Märchen . Es ist
eine sonnige Märchen - und Traumwelt , in deren Mittel¬

punkt ein armes Kind , die „ blonde Cyane
"

, steht,,das schließ¬
lich vom Glück reich beschenkt wird . Der Komponist dirigierte
seine vornehme , fein und dezent instrumentierte Musik selbst .

— Die Eintopfgerichte der Gaststätten . Der Reichs -
einheitsverband des deutschen Eaststättengewerbes teilt
seinen Mitgliedern mit . daß für den kommenden Eintopf -
sonutag , den 17 . 2 . 1935 folgende drei Eintopfgerichte für die
Gaststätten vorgeschrieben sind : Suppentopf mit Einlage nach
Belieben , Wirsingkohl oder Mohrrüben oder Kohlrüben mit
Schweine - oder Rindfleischeinlage , vegetarisches Eemiise -
gericht . Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur für
Gaststätten . Den Hausfrauen bleibt die Auswahl ihrer Ein¬
topfgerichte überlassen .

— Boten aus dem Weltenraum . In der g e o l o g i s ch e n
Führung am Sonntagvormittag im Nassauischen Landes¬
museum sprach Herr Dr . Fill über die Meteore . Be¬
standteile anderer Weltkörper sausen als feurige Körper
durch dis Luft und gehen , in einem Gewicht bis zu 17 000
Zenter , aber auch in feinsten Teilchen , auf die Erde nieder .
3m Meteor befindet sich vor allem Nickeleisen . Seine polierte
Fläche zeigt , geätzt , eigenartige Linien , die Widmannstätten -
schen Figuren , die sich beim sonstigen Eisen nicht finden .
Neben dem Nickeleisen unterscheidet man beim Meteor noch
Bandeisen und Fülleisen . Neben den Eisenmeteoriten gibt es
auch Steinmeteorite mit Knollen aus Olivin und solche ohne
Eisen aus Silikaten . Auf der Erde gibt es ebenfalls Schich¬
ten aus Eisen und Silikaten . Die Erdbeben geben uns
wichtige Aufschlüsse . Der Erdbebenherd ist meist nicht weit
unter der Erdoberfläche , von ihm gehen Stöße nach allen
Seiten aus und rufen die Veränderungen hervor , die uns
Einblicke in die Bodenverhältnisse bieten . Andere Welt¬
körper sind im Prinzip nicht anders aufgebaut als die Erde .
Sie bestehen alle , wie Physik und Astronomie lehren , aus den
gleichen Elementen . Die Weltkörper besitzen alle eine ein¬
heitliche Struktur . Außer den kristallisierten Teilen ist auch
noch Moldawit ( Tektit und Australit ) als Glasstoff in allen
meteorischen Produkten vorhanden .

— Siedlungsbeirat soll die Öffentlichkeit aufklaren . Der
Reichsarbeitsminister hat die Aufgaben des kürzlich einge¬
setzten Ständigen Siedlungsbeirates , der unter Vorsitz von
Dr . L u d o w i c i arbeitet , festgelegt . Danach hat der Stän¬
dige Siedlungsbeirat das Reichsarbeitsministerium in den
Fragen allgemeiner und grundsätzlicher Art zu beraten , die
sich aus dem Siedlungs - und Wohnungswesen ergeben . Der
Beirat kann Anregungen geben und Vorschläge machen . Der
Reichsarbeitsminister kann ihn mit der Erstattung von Eur -

achten beauftragen . Eine besonders bedeutsame Aufgabe des
Beirates dürfte in der in dem Erlaß gleichfalls vorgeschriebe¬
nen Förderung des Verständnisses für die Maßnahmen des
Reiches auf dem Gebiete des Siedlungs - und Wohnungs¬
wesens in der Öffentlichkeit liegen . Insbesondere soll der
Beirat die beteiligten Volkskreise aufklären . Die Behand¬

lung von Einzelfällen und Beschwerden gehört aber nicht zur
Zuständigkeit des Beirates . Die Zahl der Veiratsmitglieder
soll zwölf nicht übersteigen . Die Tätigkeit im Beirat ist
ehrenamtlich .

— Ausfall des Berufsschulunterrichts während des
Reichsberufswettkampfes . Reichsminister Rust hat an die
Regierungspräsidenten sowie die llnterrichtsverwaltungen
der Länder folgenden Erlaß gerichtet : „ Die Deutsche Arbeits¬
front und die HI . führen auch in diesem Jahre in der Woche
vom 18 . bis 23 . März den Berufswettkampf der deutschen
Jugend durch . Im Interesse einer ungehinderten Durch¬
führung der Veranstaltung , die der gesamten berufstätigen
Jugend den Wert einer gründlichen Berufserziehung und Be¬
rufsschulung vor Augen führen soll , ersuche ich , auf die Ge¬
meinden einzuwirken , daß die Räume und die Einrichtungen
der Berufsschulen in der Zeit vom 18 . bis 23 . März kostenlos
für den Berufswettkampf zur Verfügung gestellt werden .
Außerdem erwarte ich , daß die Leiter und Lehrpersonen der
Berufsschulen sich freudig und tatkräftig in den Dienst dieses
begrüßenswerten Wettkampfes der deutschen Jugend stellen .
Soweit die Veranstaltungen innerhalb der Berufsschulen
ftattfinben , ist dafür Sorge zu tragen , daß Leiter und Lehrer
der Schulen zur Verhütung von Personen - und Sachschäden
die Aufsicht führen . Anläßlich des Berufswettkampfes hat

„ Ich -hätte niemals gedacht , daß ich meinen Hof verlassen
fände , wenn ich , heirnkäme , und das hast du doch gewagt

"

Er zwang seine - Worte wenigstens zusammen in eine A
Stille . Er sprach gepreßt , aber leise .

Die Herkunft des Kochbrunnenwassers .

Die Geschichte feiner Quelle .
Über dieses Thema sprach in einem Lichtbildervortrag

2r ' Fill im vollbesetzten kleinen Kurhaussaal .
Der Redner befaßte sich zunächst mit der historischen
Entwicklung des Wiesbadener Badelebens , das , mit dem
Kochbrunnen als Mittelpunkt , in den Tagen römischer Kolo¬
nisation seine erste Blütezeit hatte . Dann finden sich erst im
spaten Mittelalter die Heilquellen unserer Stadt wieder er¬
wähnt , sie dienten lange noch lediglich zu Badezwecken , nur
etwas mehr als hundert Jahre liegt der Beginn der heil -
kräfttgen Trinkkuren zurück . Alte Stiche und Bilder
illustrierten sehr -anschaulich die fortschreitenden Verbesse¬
rungen in der Quellfassung , einer Trinkhalle , in umgebenden
Badehäusern , und Gartenanlagen : es wurde ein geschickt ge¬
faßter Abriß einer Kulturgeschichte Wiesbadens im Lauf der
Jetten . Der Herkunft und Zusammensetzung der Koch -
brunnenquelle galt dann ein zweiter , geologischer Teil des
Vortrags . An schematischen Zeichnungen und Tabellen be¬
legte der Redner , daß die Reihe aller Mineralquellen am
südlichen Taunus von Nauheim über Homburg , Soden , Wies¬
baden bis zu Kiedrich -und Aßinannshausen ähnliche Bestand¬
teile -amfwei -st , mH einem Abnehmen des Salzgehaltes von
Osten nach Westen . Man erkennt daraus unterirdische Ver -
bindung mit dem Fulda -Werra - Salzlager ; das die Stein¬
schicht durchsickernde Wasser nimmt den Kaligehalt in sich auf ,
gewinnt auch einen Zusatz - von Kohlensäure im ehemals
vulkanischen Gestein des Vogelsberges und strömt in einer
Sole am Südhang des Taunus entlang , wo durch Geste ins -
-spalten , vermischt mit dem aas größerer Tiefe dringenden
Wasser , jeweils die Quellen aufbrechen . Der Kochbrunnen
hat bekanntlich die weitaus höchste Temperatur aller Taunus -
q-uellen . Das beweist , da die Erdtemper -atur dem Erdinnern
zu gleichmäßig ansteigt , einen besonders tiefen Quellgrund :
der durch tektonische Verschiebungen der Oberfläche , durch
Senkung des Gebirgsvorlandes entstandene Gesteinsspalt läßt
hier nicht nur das niedergesickerte Regenwasser frei , sondern
auch Bestandteile vom Wasiergehalt im Gestein , der als über «
hitzter Wasserdampf , nach der Erdoberfläche zu sich abkühlend ,
zu Tage tritt . Und gerade diesem , zum erstenmal zur Erd¬
oberfläche gelangenden „ juvenilen

" Wasser ist besondere Heil¬
kraft zuzuschreiben . Zuletzt erwähnte Dr . Fill noch die riesige
Leistunst der Wiesbadener Quellen , die stündlich 2000 Kubik¬
meter Wasser liefern oder 23 Liter in der Sekunde . Der
Salzgehalt des -seit der Römerzeit verströmten Quellwassers

Der Bauer ging zu seinem Lehnstuhl , blieb stehen , sah
zu der Tochter her , als warte er , was sie unternehmen
werde . Magdlene rührte sich nicht .

Dazu hing schon eine Dunkelheit in der Stube , die wie
Blei lastete . Der Wulf hob seine Hand vor die Augen , als
könne er so die Nacht wegbannen . Doch half es nicht . Es
war auch besser so , -daß -keiner den andern sah , die Spannung
barg doch jeder gern vor dem Gegner .

Als sich Magdlene nicht regte , trat der Wulf näher
zu ihr .

Tokio , 11 . Jebr . Die gesamte japanische Presse bringt
die Erklärungen des südafrikanischen Ministerpräsidenten ,
General Smuts , über die Lage im Stillen Ozean in
großer Aufmachung . Seine Ausführungen über die Not -

L weNdigkeit eines politischen Zusammengehens zwischen Eng¬
land und den Vereinigten Staaten gegen Japan werden in
japanischen Kreisen einer heftigen Kritik unterzogen .
Die neu eingeleitete Offensive in gewissen Ländern gegen
die Gleichberechtigung Japans auf der See könne , nach Auf -

. fassung der japanischen Kreise , zu keinen kriegeri -
? schen Konflikten führen , weil die japanische Regie -
: Tung mehrere Male öffentlich erflärt habe , daß sie zu einer
L friedlichen Zusammenarbeit auf dem Pazifik mit allen
I Großmächten bereit sei . Die japanische Regierung habe nicht

die Absicht , ein Wettrüsten im Stillen Ozean durchzuführen ,
wenn die Interessen des japanischen Volkes nicht verletzt

i würden .

______
Wiesbadener Tagvlatt

Wiesbadener Nachrichten .

Schutz des Jungarbeiters .

Ärztliche Berufsberatung . — Ausreichende Urlaubs¬
gewährung .

Wichtige Forderungen zum Schutze des Jungarbeiters
vor gewerblichen Schädigungen veröffentlicht der Leiter des
llniverfttätsinstitutes für Berufskrankheiten Dr . Baader
rn der Sozialpolitischen Zeitschrift der Hitlerjugend . Er er¬
innert an das Schicksal des vorzeitig verbrauchten und friih -
zelttg gealterten Industriearbeiters und erklärt , daß man die
bisherige traurige Entwicklung bei künftigen Generationen

ar
”

* .®Pen verhüten könne , wenn man dem jugendlichen
Arbeiter mehr Aufmerksamkeit widme . Er erhebt dabei
drei grundsätzliche Forderungen : geeignete ärztliche Berufs¬
beratung , geeignete Lebensführung während der Berufs -

gefahren
" ^ Aufklärung über die jeweiligen Berufs -

Durch eine ärztliche Einstellungsuntersuchung ließe sich
viel unverdientes Siechtum vermeiden . Fast noch wichtiger
sei die geeignete Lebensführung während der Berufsarbeit .
Das Jugendamt der deutschen Arbeitsfront habe ermittelt ,
daß unter 200 000 Lehrlingen und Jungarbeitern 23 % über¬
haupt keinen Urlaub . 46,3 % unter sechs Tagen und 11,4 %
über 10 Tage Urlaub im Jahr erhalten . Hier werde der
Gesetzgeber eingreifen müssen , um die Verständnislosigkeit
sur die Rechte des jugendlichen Äöepers zu brechen . Zum
letzten Punkt erklärt der Referent , daß viele Arbeits -
materlalien , die stark giftige Bestandteile enthalten und
unter Phantasie - Namen und Patentbezeichnungen in den
Handel kommen , schon viel Unglück verursachten . Gerade
der Jungarbeiter fei genau so wie die Frau den meisten
Giften gegenüber besonders empfänglich . Das Wißen um
diese Dinge zu verbreiten , sei eine ernste und verantwor¬
tungsvolle Aufgabe der Hitlerjugend .

Herford , 11 . Jebr . Als im vergangenen Jahr Reichs -
Minister Darre in ber Widukindstadt Enger weilte , entstand

fe der Plan , den Reichsbauernführer durch Überreichung einer
| Erinnerungsgabe zu ehren . In monatelanger Arbeit ist das
t Geschenk jetzt fertiggestellt worden .

Es ist ein Heimatbuch , das von Land und Leuten
f . im Widukind land erzählt , und dessen besonderer Wert
< darin besteht , daß es in feinem Laden erstanden werden

| kann , da es nur in einem Exemplar vorhanden ist . Das
t Buch wurde vpn Ravensberger Bauern und Heimtforschern
- gestaltet unb von Ravensberger Vauernkindern mit der
s Hand geschrieben . Auf etwa 300 Seiten erzählt es von

der Geschichte des Widukindlandes , des Kreises Herford ,
-von der Geschichte der Sattelineierhöfe und anderen Erb -

i Höfen , vom Bauernleben und Bauernsinn . Ein längerer Ab¬
schnitt ist der Bauernkultur , vorgeführt am alten Bauern¬
haus unb Vauernhausrat , gewidmet . Zahlreiche Handzeich¬
nungen unb handgemalte Initialen begleiten die gleich¬
mäßige Handschrift der Schulkinder . In der einleitenden
Widmung heißt es , daß das Buch erdacht , entworfen und
geschaffen ist von Ravensberger Menschen . Es soll dem
Reichsbauernführer von -der unerschütterlichen Treue zum
Deutschtum und von der Wesensart , den Lebensweisen der
Bauern im Widukindlanb künden . Eine kleine Abordnung
Herforder Bauern wird das einzigartige Geschenk in nächster
Zeit überreichen .

„ Ja , Vater , ich habe es gewagt . Aber ich wußte , daß
die Hände treu sind , die statt meiner den Hof besorgen . Es
war nicht lang , und — wird auch nicht lang fein , wenn
ich --- "

.

„ Was willst du -sagen ? "

„ Sollte ich noch einmal fortmiissen , was ich wohl glaube ,
ja , das wollte ich sagen . Was sollen wir lange reden über
Dinge , die nun einmal vor uns liegen und mit denen wir
fertig werden müßen ? "

„ Was du da sagst , ist recht . Nur frage ich dich : Was
hast du dabei zu tun ? Das ist doch meine Sache , unb du
kannst dabei nichts , gar nichts nützen . Also laß es mir ! Ich
tu , was getan werden muß !"

Sie schwieg einen Augenblick . Als müße sie sich erst
sammeln , so schwer holte sie Atem . Dann richtete sie sich
im Lehnstuhl etwas höher . Ihre Gestalt wuchs gegen das
wenige Licht , das noch von draußen einfiel .

„ Wir wollen nicht davon reden , Vater , was wir schon
so oft durchgesprochen . Ihr meint , ihr müßet mir den Mann ,
den ich liebe , aus dem Wege schaffen , und ihr setzt euch nun
in Bereitschaft zu einer Tat — einer Tat — Vater , die
Mord heißt ! Ihr werdet der , dessen ihr Ulrich zeiht !
Ihr werdet --- “

.
Keiner brauchte das Wort auszusprechen , es war ge »

sprochen . In der Luft , in der Nacht , im Denken , im Fühlen
stand es und schwand nicht fort . Sie fühlten es beide .

Magdlene war , als brenne die Hölle in ihr , sie sank
wieder zurück in den Lehnstuhl .

Der Bauer hörte es auch , aber er panzerte sich gegen
jeden Gedanken einer Anklage . Was galt denn noch eine

„ Ich weiß nicht . Eben ging er über den Hof , ober zu
den Ställen . Soll ich ihn holen ? "

.Flicht , Brigitt !" Damit ging sie in die Stube . In der
Türe mutzte sie sich noch einmal zu Brigitt umschauen . Wie
verehrungswürdig stand sie da in ihrer Frauenwürde ,

- Magdlene hätte ihre Hände falten mögen .
ng draußen ein Schritt . Hart schlug er auf .

______ Nicht hastig , eher beherrscht trat er ein . Er
r. sah die Tochter , die sich vor ihm erheben wollte , doch ge -

lang
’s nicht . Die Kniee trugen sie nicht . So blieb sie am

! Platze der Mutter .
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würde nach Verdunstung des Wassers die Innenstadt Wies¬
baden mit einer meterhohen Salzkruste Überdecken ; trotzdem
werden die Wiesbadener Quellen noch jahrtausendelang
ihren Gehalt und ihre Heilkraft unverändert bewahren , denn
die uns ungeheuer dünkeNde Salzabspülung durch die Sole
fällt nach geologischen Maßstäben kaum ins Gewicht . Der
vielseitig anregende und kenntnisreiche , dabei trotz fachlicher
Spezialisierung im einzelnen gemeinverständliche und ein »
gängliche Vortrag fand lebhafte Aufmerksamkeit und dank¬
baren Beifall .

Die Ferne ruft .

Von I . Berens -Totenohl .

Im Verlage Eugen Diederichs erschien
unter dem Titel „ Der Femhos

" ein Buch , in
dem sich ein neuer Dichtername mit einem unge¬
wöhnlichen Erstlingswerk vorstellt . Der Roman ,
dem wir die folgende eindrucksvolle Szene ent¬
nehmen , spielt in einer Zeit , in der in den Fem¬
gerichten altgermanisches Recht noch Geltung besitzt .

Magdlene näherte sich dem elterlichen Hause . Es dun -
- feite schon . Das Tor war verschloßen , aber die Hunde ver -
t - kündeten freudig ihre Ankunft , und ein Knecht trat schon
1 mit ihr -heran . Es war nicht Märt . Sie fragte nur , ob der

Bauer zu Hause sei .
Der Knecht bejahte .
An ihrer Stelle in -der Diele stand Brigitt . Sie tat

L ihren Dienst am Feuer . Als sie die herrischen Schritte der
k Wulfstochter in dem langen Gang horte , war sie erst er »
: schreckt . Was sich im Wulfshause zutrug , war so ungewöhn¬

lich , daß eigentlich keiner der Leute wußte , was werden
sollte .

„ Ach , Ihr ? Wulfstochter !" sagte sie bann , vor lauter
I Verlegenheit .

„ Ich bin ' s , Brigitt . Wie geht
'
s dem Kinde ? Ist alles

gut ? "

„ Gut ! Alles ist gut !“ Sie stieß ein Scheit im Feuer
F zurecht .
t „ Ihr müßt im Augenblick ewas Geduld haben , Brigitt .
[ Möglicherweise muß ich noch einmal fort . Gebt eure Ar -
I beit nicht aus der Hand und eure Sorge nicht ! Ich werd ' s
- euch lohnen .

"

„ Wulfstochter !"

„ Ist der Bauer im Hause ? "
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Schöne Stunden erlebten die Rambacher am Sonntage
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Spielleitung Herr Florreich , und „ Deutsche Erenzlandfrauen
"

.Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesbaden - Erbenheim .
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Frwuenstein hielt dieser Tage eine Vorstandssitzung ab , in
der hauptsächlich der neue SchieWand besprochen wurde .
® s wurde eine Kommission zur Anordnung und Beaufsich - s
tigung der Arbeiten am Schießplatz bestimmt . Zum technischen !
Leiter wurde Bal . Eckrich und zum Schiehwart Polizeihaupt -

wachtmeister Eiffert ernannt .

kart zu bieten , sich das Notwendigste für die Lebensbedürfnisse
zu verdienen .
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. . . .  angestiegen . Branddirektor
Diel gab eine klare Darstellung der Wichtigkeit der Sterbe -

kasse . Kassenwart Brenner wurde Entlastung erteilt . Dann

hielt Branddirektor Diel in knapper klarer Form einen

interessanten Bortrag über die „ Pflichten und Rechte der

Freiwilligen Feuerwehr im neuen Staat , sowie über die

Auswirkung des Feuerlöschgesetzes vom 17 . 12 . 1933 “
. Den

Leistungen der Wehren sei es zu danken , daß der Brand¬

ein . Hier , wie auch in den anderen Vorträgen „ Frühlings¬
erwachen

“ von Vroß , „ Tanzliedchen im Mar " von Walden ,
„ Die Nacht

“ von Schubert u . a . zeigte es sich , daß der
technisch gut geschulte Chor auch schwierigere Werke mit

abend im Gasthaus „ Zum Taunus “
( Bef . Christ ) im Kreise 3 H und

des Evangelischen Kirchenchors Rambach,j trherv
der zu einem Werbe - und llnterhaltungsabend eingelwdeni t retati

hatte . Der Verein , der erst seit wenigen Monaten unters 1 >ued

Leitung von Hauptlehrer a . D . Reuffurth steht , leitete dies
Veranstaltung mit „ Die Himmel rühmen

“ von Beethoven 1 W

, , , v - ' W jiüKTö
r die

^
politische

^
Er ^ ehung der

— Preußisches Staatstheater . „ Charleys Tante “
,

der erfolgreiche Schwank von Brandon Thomas , kommt am
Sonntag unter der Leitung von Axel Soers als Faschings¬
neuinszenierung im „ Kleinen Haus

“
zur Aufführung . Die

Titelrolle spielt Axel Ivers . — Das „ Große Haus "
bringt

am gleichen Tag als nächste Operetten - Neuheit „ D e r
goldene Pierrot

“ von Walter W . Goetze . Die zum
ersten Male hier zur Aufführung kommende Operette ge¬
winnt ihren besonderen Reiz dadurch , daß die Handlung sich
aus einer karnevalistischen Elferratssitzung entwickelt .

'
Die

Inszenierung besorgt Georg Wambach , musikalische Leitung :
Richard Tanner , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :
Theodor Lankers .

— Kurhaus . MaryWigmannmitihrerTanz «
gruppe . Das größte Erlebnis des am Freitag , 15 . 2 . ,
20 Uhr im großen Saale stattfindenden Tanzabends werden
die „ Frauentänze “ sein : der große Solotanz der Wig -
man „ Mütterlicher Tanz

“
, ein Tanz , der das Glück aller

Mütter in sich trägt , die wundervoll stille „ Totenklage “
, die

in geschlossener Vollkommenheit den Schmerz einer Welt als
Eruppenkomposition darstellt ; sodann der kultische „ Tanz der
Seherin

“ und als Abschluß ein Satyrspiel nach den ernsten
Tänzen , der „ Hexentanz

“
.

— Haudwerkerkuudgebuug . Von der Kreiswaltung der
DAF ., Reichsbetriebsgemeinschaft 18 Handwerk , wird uns
mitgeteilt : Am Mittwoch , 13 . Februar , 20 .30 Uhr findet in
Frankfurt a . M . int „ Hippodrom

“ eine große Kundgebung
der Reichsbetriebsgemeinschaft 18 Handwerk statt , bei welcher
neue Richtlinien zur Besserung der Wirtschaftslage im
Fleischergewerbe und insbesondere über eine Neu¬
regelung zur Entschuldung des Fleischergewerbes referiert
wird . Alle Fleischermeister und deren Gefolgsmänner und
Lehrlinge werden aufgefordert , sich vollzählig zu dieser
Kundgebung einzufinden .

ton vor .
* Wunder aus Staub ( Papyri ) . Als im Jahre

1778 ägyptische Bauern beim Graben nach der be¬

gehrten Humuserde aus den Ruinen zerfallener Häuser in

Fajjurn 50 Papyrnsrollen zutage förderten , fanden sie für
diesen Fund keinen Abnehmer und verbrannten ihn bis auf
eine Rolle , die ein europäischer Kaufmann mit in seine
Heimat nahm . So mögen im Lause der Jahrhunderte viele

kostbare Schätze verlorengegangen sein , weil entweder die

Finder in Unkenntnis des Wertes eines solchen Fundes
diesen vernichteten , oder weil die Gelehrten erst etwa 100
Jahre später den unschätzbaren Wert dieser unscheinbaren
braunen Papyrusblätter für die Geschichtsforschung er¬
kannten . Wohl besaßen die größeren ägyptischen Samm¬

lungen , wie Berlin , London , Paris , Turin und der Vatikan ,
schon seit Beginn des 19 . Jahrhunderts ägyptische Papyri
mit hieroglyphischer und hieratischer Schrift , auch einige reiche
Sammlungen hatten solche in ihren Bibliotheken — aber
alle diese Schätze lagen unbenutzt , bis um die Mitte des

vergangenen Jahrhunderts , nach der epochemachenden Ent¬

zifferung der ägyptischen Hieroglyphen durch den Franzosen
Charnpollion im Jahre 1822 , die Gelehrten auch den Schleier
dieser Schrift zu lüften begannen . Meist handelte es sich
hier um die sogenannten Totenbücher , die den Verstorbenen
mit ins Grab gelegt wurden , oder gelegentlich auch um
wissenschaftliche Schriftstücke , die , geschützt in Tempel - und
Häuserruinen , gefunden wurden . Griechische Papyri besaß
aber fast keine Sammlung . Fast genau 100 Jahre nach dem
ersten Fund , int Winter des Jahres 1877/78 , stießen ägyptische
Bauern beim Graben nach Dungerde und alten Ziegeln in
den Schutt - und Müllhügeln der alten Stadt Krokodil opolis -
Arsinoe wiederum auf große Haufen von Papyri . Dieser
Fund teilte nun nicht das Schicksal des Fundes vom Jahre
1778 , sondern gelangte durch Kauf zum Teil in das Berliner
Museum , zum Teil nach Wien in die Hofbibliothek . — Der
hervorragende Papyrusiorscher Dr . h . c . Hugo Jbscher ver -
öffentlicht in der Februarnummer von Westermanns
Monatsheften einen Bericht vom Schicksal der wichtigsten
Papyrusfunde und von ihrer Erschließung . Wie ein Wunder
erscheint es , wenn man bedenkt , daß die oft zwei und mehr
Meter langen Papyri die in den ägyptischen Abteilungen
an den Staat ! . Museen zu Berlin sorgfältig unter Glas
aufbewahrt liegen , zum großen Teil eigentlich aus Staub
bestehen

tentfur
es fl

an den gewerblichen , kaufmännischen , hauswirtschaftlichen
und landwirtschaftlichen Berufsschulen meiner Verwaltung
der Unterricht in dem erforderlichen Umfang auszufallen .
Ich ersuche , das weitere umgehend zu veranlassen .

“

— Gegen überhöhte Arztgebühren in der Prioatpraxis .
Von der Reichsführung der deutschen Ärzteschaft wird an eine
Anordnung des Reichskommissars für Preisüberwachung aus
dem Jahre 1932 erinnert und festgestellt , daß diese Anord¬
nung auch heute noch in Kraft ist und Anwendung zu finden
hat . Dr . Gördeler hat in dieser Anordnung u . a . ausgeführt ,
daß die Berechnung der Gebühren der Ärzte und Zahnärzte
in der Privatpraxis auf Grund der landesrechtlichen Ge¬
bührenordnungen zu erfolgen hat . Die Ärzte und Zahnärzte
sollen bei der Bewertung der Leistung die wirtschaftlichen
Verhältnisse und die Kaufkraft der Bevölkerung weitgehend
berücksichtigen . Von den Organisationen festgesetzte so¬
genannte ortsübliche Sätze dürfen nur aufrechterhalten wer¬
den , wenn sie einer Nachprüfung unterzogen sind und um
mindestens 10 Prozent unter den Sätzen von 1931 liegen . Bei
den Arzte - und Zahnärztekammern , bzw . bei den ärztlichen
Organisationen sind Eutachterstellen einzurichten , um die
Einsprüche von Patienten gegen die Höhe der Eebühren -
berechnung im Einzelfalle nachzuprüsen .

— Gefundene Gegenstände . Sn der Zeit vom 4 . bis
10 . Febr . d . 3 . wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums folgend « Gegenstände abgeliefert , bezw . ge¬
meldet . Gefunden : 1 Rasierklingen - Schleifapparat : 1 braune
Handtasche mit Geld u . a . m . ; 1 schwarze Geldbörse aus
Stoff mit namhaftem Geldbetrag ; 1 SS .- KraVattenmadel ;
1 goldene Armbanduhr ; 1 Photostativ in einem Leder -
futteral ; 1 alte Aktenmappe ohne Inhalt ; 1 schwarzes Geld¬
täschchen mit geringem Geldbetrag ; 1 Double - Armband mit
rechteckigen Gliedern ; 1 schwarzer Rosenkranz ; 1 Dwmen -
pelzkragen ( ganzes Diersell ) ; 1 wollene Schlafdecke ;
1 Geldschein von höherem Wert ; 1 Halskette aus Knochen¬
perlen ; 1 schwarze Geldbörse mit geringem Inhalt ;
1 Krawattennadel mit Perle ; 1 Paar braune Lederhand¬
schuhe ; 1 graugestrickte Handtasche mit Inhalt ; 1 Rolle
Zeichnungen ; 1 verchromte Armbanduhrr ; 1 Brille mit
weißen Metallscheren ; 1 Handtäschchen aus buntfarbigem
Leder ; 1 Double - Armbanduhr 1 Kneifer ohne Einfassung ;
mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 Katze , weiß mit grauem
Kopf .

Wiesbaden - Biebrich .
Ein lustig Völkchen , ein bunter Reigen von Närrinnen

und Narrhallesen hatte sich am Sonntagabend zu der
Eala - Darnensitzung der Biebricher Klepper¬
garde im Saal des Restaurants „ Schützenhof

“ eingefunden
und denselben bis auf den letzten Platz gefüllt . Was ge¬
boten wurde , war gut und zeugte von Klasse . Pünktlich be¬
gann die Musik mit einem Schunkellied und sofort sprudelte
echte Karnevalstimmung . Alsdann stieg das Eröffnungs¬
spiel mit den Korniteetern Schlicht , Land , Schröder , Heimer
und Frl . Riehl . Präsident Thorn begann seine Be¬
grüßungsansprache mit dem Losungswort „ Wir kleppern nach
wie vor , für Frohsinn und Humor , wer da nicht mitmacht ,
wißt

' er , das sind Philister .
“ Er forderte alle Narren auf ,

in der nun folgenden Faschingszeit alles Schwere zu ver¬
gessen und mit Humor den kommenden Wochen entgegen zu
gehen . Sekretär Rüdiger verlas alsdann das närrische
Protokoll und wurde wiederholt durch tosenden Applaus
unterbrochen . Sn seinem Bericht hatte er auch nichts ver¬
gessen , Vergleiche zwischen Opel - und Rheinbad , die ver¬
schiedene Färbung des Rheinwassers , der Schloßpark mit
seinem Weiher , Rheinfall der Franzosen an der Saar , alles
mußte herhalten . Der von dem närrischen Kassierer Franz
Ruß erstattete Kassenbericht mit seinem enormen Ein - und

Ausgaben fand ebenfalls viel Beifall . Als Abgesandte des
Prinzen Karneval wurden die Narrhallesen Heidemann und
Verkett in die Bütt geführt , welche dem Komitee 11 Orden
des WHW . zu 1 RM . überreichten , wofür sie den Hausorden
der Kleppergarde erhielten . Unter dem Motto : „ Wir haben
die Wirtschaft angekurbelt

“
, lobte der Komiteeter Schröder

den Prinzen Karneval und die Damen . Der Protokoller der

Dippegucker C o r i d a ß warf einen humoristischen Rückblick
auf den Biebricher Karneval und erhielt den höchsten Orden
der Klepper - Garde . Der Präsident der Eibder Narrhalla
Franz K e m p t n e r lobte die guten Beziehungen zur
Klepper - Garde in recht drastischer Form . Ein Duett , vor¬
getragen von Frau Ruß und Fräulein Kaltwasser „ Oh , diese
bösen — lieben Männer “

trug dazu bei , die Stimmung noch
zu heben . Als hervorragender Neuling betrat Herr Karl

Seifert zum erstenmal die Bütt und behandelte das Thema
„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

" und brachte allerlei ans
Tageslicht , was vielen noch nicht bekannt war . Von der
Eibber Narrhalla brachte der Komiteeter Hachenberger eine

kritische Revue der beiden Fußball - Vereine . Bei den nun
folgenden Vorträgen „ Das Kasperle

“ von Karl Ruß und
dem Eesangsvortrag „ Die chinesische Nationalhymne

“
vorge¬

tragen von 11 Mitgliedern des MGV . 1841 erreichte das
Stimmungsbarometer seinen Höhepunkt . Zum Schluß des
Abends brachten noch allerlei lokale Sachen die Komiteemit¬
glieder Baumeister von den Dippeguckern , Dietz von der
Eibber Narrhalla und Müller vom Karnevalverein Schier¬
stein . Die Klepper - Garde hat den Beweis erbracht , daß sich
in ihren Reihen tapfre Kämpen gegen das Mucker - und

Philistertum befinden .
Der Kleinkaliber - Schützenverein „ Gut Ziel

“
,

Wiesbaden - Biebrich , hielt seine diesjährige Sahreshauptver -

sammlung im Vereinslokal „ Rheingold
“ ab . Der Vorstand

wurde neu gewählt und setzt sich wie folgt zusammen : Karl
Steinacker , Vereinssührer und Schriftführer ; Alfred
Höh , stellvertretender Veremsführer ; Alex Schnabel , Kassie¬
rer ; Johann Steinbach , Schießleiter .

Am 9 . Februar wurde ein achtjähriger Junge mit

schweren Brandwunden in das Krankenhaus Wiesbaden -

Biebrich eingeliefert . Der Junge , der in der elterlichen
Wohnung in heißes Wasser gefallen war , ist am
11 . Februar an den Folgen dieser Verletzungen gestorben .

Aus Runst und Leben .

* Der Odenwaldmaler Professor Johannes Lippman « f .
3m Alter von 77 Jahren ist im Darmstädter Krankenhaus
der feiit zwei Jahrzehnten in Lichtenberg i . O . ansässige be¬
kannte Odenwaldmaler Professor Sohannes L i p p m a n n
gestorben . Der in Offenbach geborene Künstler arbeitete eine
Reihe von Jahren im Atelier Klimsch in Frankfurt a . M . ,
später in Dresden und München . Dann gehörte sein
Schaffen ganz dem Odenwald , seiner Landschaft und
seinen Bauerntypen . Dem Künstler wurden viele Auszeich¬
nungen zuteil . Unter anderem wurde ihm im Jahre 1915 die
Professur verliehen und im Jahre 1930 bekam er den Georg -
Büchner - Preis . Trotz aller Ehrungen blieb er der schlichte
naturverbundene Sohn seiner hessischen Heimat .

* Goethe - Medaille für Oberbaurat Stübbcn - Frank -

furt a . M . Der Führer und Reichskanzler hat durch Urkunde
vom 10 . Februar 1935 dem Geheimen Oberbaurat Dr .- Jng .
h . c . Hermann Joseph Stübben in Frankfurt a . M . an¬
läßlich seines 9 0 . Geburtstages am 10 . d . M . in An¬
erkennung seiner Verdienste auf dem Gebiete der Städtebau -

kunst im In - und Auslande die vom Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg gestiftete Goethe - Medaille für
Wissenschaft und Kunst verliehen .

* Ein Bauerngut für Friedrich Griese . Dem seit acht
Jahren in Kiel lebenden Dichter Friedrich Griese ist von
der mecklenburgischen Regierung ein Bauerngut zum
Geschenk gemacht worden . Das Gut liegt in der Nähe von
Pardriva . Mit der Schenkung wurde die Bitte verbunden ,
nach seiner Heimat Mecklenburg zuriickzukehren .

* Unbekannte Briese von Arndt gesunden . In Bergen
auf der Insel Rügen sind bei Verwandten und Nachkommen
des deutschen Freiheitsdichters Ernst Moritz Arndt zahl¬
reiche bisher unbekannte , inhaltlich außerordentlich
interessante Briefe des Dichters gefunden worden .

* Amerikareise des Dresdner Kreuzchors . Der -

DresdnerKreuzchor , neben den Leipziger Thomanern
und den Regensburger Domspatzen wohl der bedeutendste
deutsche Knabenchor , wird auf eine Reihe von Ein¬
ladungen hin mit Unterstützung des Reichspropaganda¬
ministeriums und der sächsischen Staatsregierung im April
d . I . eine amerikanische Konzertreise durchführen .
Unter der Leitung des Kreuzkantors Rudolf Mauers -

beiger singt der Chor in New Pork , Washington , Balti¬
more , Philadelphia , Cleveland , Cincinnati , St . Louis ,
Chicago , Buffalo , Milwaukee , Detroit und Albany . Weiter¬

schaden von 1 % Mill . RM . im Jahr 1928 , im letzten Jahr
auf 400 000 RM . Mrückgegwngen sei . Zu den bereits vor¬
handenen 4 Oberst uerw ehrleuten wurden die
Solinger und Koch hinzuernannt .

Staatseisenbahnobersekretär Valentin v . B i e n i e w s k i,
Bergstraße 2 , seit 1921 , nach über 50jähriger Staatsdienstzeit
im Ruhestand lebend , begeht am 13 . d . M . in geistiger und
körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Rambach .

Seite 4 . Nr . 42 .

musikalischem Verständnis ausdrucksvoll vorzutragen weiß . - f „
Vikar Weber ( Rambach ) begrüßte die zahlreichen Zuhörer ,
vor allem den Gründer des Kirchenchors , Rektor Cunz und

™

warb für den Eintritt in den Kirchenchor , der feinen Mit - :
gliedern viel Freude und Anregung vermittle . Allerlei
lustige Vorträge ( Terzett und Duett ) „ Zwei lustige Wäscher -
mäibel " und der „ Krieg auf dem Gemüsemarkt

“
, sowie das

„ Musikalische Kaffeekränzchen
"

, humoristische Szene mit Ge -
sängen vermittelten fröhliche Stimmung . Auch die Solo¬
vorträge ( Klavier : Herr Schmidt , Geige

'
: Herr Pistor , der tzundart

auch mit seinem Baritonsolo großen Erfolg hatte ) wurden, - niratfd
mit starkem Beifall ausgenommen , ebenso die beiden gut ~

gespielten Theaterstücke
" ' ' "

Der Zechpreller , der in der vorigen Woche einem
hiesigen Gastwirt durchging ohne seine Zeche und Logisgeld
zu bezahlen und in einer zweiten Wirtschaft die Kasse aus - Ketnr

"

plünderte , während die Wirtin ihm in der Küche den Kaffee JL - z
bereitete , konnte von der Kriminalpolizei ergriffen und j
in das Wiesbadener Gerichtsgefängnis eingeliefert werden . ) [nteröa

«w« . , _ ~ . . . lücksl
Wresbaden - Frauenstem . - Kein

Der Krieger - und Militärverein Wiesbaden -
' B86^ 1

Die arbeitsrechtliche Arbeitsgemeinschaft der juristischen
Fachschaft der Frankfurter Studentenschaft hielt zum Wochen - : 3
ende ein dreitägiges Schulungslager in Oberursel ab , das i ” von
die jungen Studenten der Rechtswissenschaft zum Schluß des nehi
Wintersemesters noch einmal mit den praktischen Fragen des
durch den Führer neu geschaffenen Arbeitsordnungsgesetze -
in seiner ihm eigenen weltanschaulichen Bedeutung vertrant
machte . Die Referate des Bezirksletters der Deutschen Ar¬
beitsfront Becker und des Gau - Rechtsberaters der DÄS -

Singel über „ Arbeit im Betrieb “ und „ Arbeitsordnungs¬
gesetz und Betriebsrätegesetz — ein '

weltanschaulicher Gegen¬
satz"

, sowie ein Beitrag des Stellvertteters des Treuhänders
der Arbeit bezweckten,

'
die 3

politischen Denken und einem
und Anwenden des Arbeitsovdnungsgesetzes zu erziehe » .

Frankfurt a . M ., 11 . Febr . 3m Adolf -Hitler -Haus fand
am Samstag die letzte große Führerbesprechung sämtlicher
Hoch - und Fachschulgruppen des NSDStB . Gau Hessen - Nassau
in diesem Semester statt . Der Gaustudentenbundsführer
referierte über die politische Schulung während der Ferievz
und betonte dabei , daß nach dem Reichsschulungslager r

'

Bernau ebenfalls zwei Lager für die politische Erziehung der ,
Schulungsleiter der Gaue Hessen -Nassau , Kurhessen und ,
Pfalz in O b e r u r s e l und auf dem Gleibergbei Gießet LS
durchgeführt werden . Sodann sprach er über das Verhältnis .
des NSDStB . zur Deutschen Studentenschaft . Auch der ; ffe
NSDStB . müsse als Parteiorganisation mit seiner Führer - s i lnLr
schicht die Studentenschaft maßgeblich beeinflussen und diese ■ ’ ■ya

mit dem Gedankengut des Nationalsozialismus durchdringen
Die Hauptaufgabe des NSDStB . im nächsten Semester liege
im Aufbau und in der Umgestaltung der Häufe !
des Studentenbundes ( Kameradschaftshäuser ) . Schon _
während der Ferien wird die Zusammenarbeit zwischen Hoch - i «efe ka
und Fachschule so gestaltet , daß die Kameraden der Kunst - Verl
schulen die Hauser der Studenten besonders künstlerisch aus - ~

L .
gestalten . Diese Maßnahme dient vor allem auch dazu , den i tfet

sozial schlechter gestellten NSDStV .-Kameraden die Möglich - j * bte

Am Samstagabend wurde in der „ Krone " in Sonnen¬

berg ( Bes . August . Helfrich ) die Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden - Sonnen -
bera abgehalten . Nach der Begrüßung erstattete Oberbrand¬

meister Wagner den Geschäftsbericht , der einen großen
Aufstieg der Wehr zu verzeichnen hatte . D "

Kameraden war von 37 auf 57 angestiege
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Ziegenzucht - Kreisverband Wiesbaden

ährstand anzugliedsrn . Dor Kreisverbandsführer

Aus dem Bereinsleben .

s k i,
tzeit
UTti)

jnetber verlas unb begründete den Antrag dos Zisgen -

Hioersins Fvauenstein . Danach wird der Vorstand beauf -

zu beantvayen , daß der Kreisoerband im bisherigen
rahr 1 Eng als Krorsvorband bestehen bleibe . Dom Antrag
vor »! pde ohne jede Debatte zugestimmt . Zum Schluß der Ber¬
idon ( nwlnng fand sine rege Aussprache über züchterische Fragen

Der Ziegenzucht - Kreisverband Wiesbaden hielt am
Wagnachmittag im Ordenshaus „ Plato

"
seine letzte

Mrwersammlnng vor der Angliederung an den Reichs -

fcjtoni ) unter Leitung des Kreisverbandsführers , Bürger -

Ker a . D . PH . Schneider , Franenstsin , ab . Anwesend
«ten die Vertreter sämtlicher Ortsvereime . Als wichtigster
St stand die Angliederung an den Reichsnährstand auf

f Tagesordnung . Nach Bekanntgabe von Berichten wurde

t Tätigkeitsbericht durch den Geschäftsführer Fleischmann
»chete . Aus diesem Bericht ging klar die zielbewußte Ar -
Ebcs NZZV . in den 25 Jahren seines Bestehens bis zur
KfSderung an den Reichsnährstand hervor . An die

Aer B u r aast und Schlenk , Bieb rich , wurde die Ehren -

M des NZZV . verliehen . Sodann wurde von dem K rei s -
Wändsführer , sowie von dem Geschäftsführer die Neu -
-M 'swtion in allen Einzelheiten erläutert und die llntor -

cherungen der Reichsfachgruppe davgologt . Der Ber¬

gung lag die Beschlußfassung Wer die Angliederung an
^ Reichsnährstand von sämtlichen Ortsvereimen vor . Der
WMorbandsfuhrer Schneider wies auf die umfangreichen
^ Maßnahmen von feiten der Regierung für den Reichs -

dtzand hin und gab der Zuversicht Ausdruck , daß durch
» Neuordnung ein weiterer Fortschritt auf züchterischem
chet erzielt werde . Nach längerer Aussprache iahte der
SnNucht - Kroisverband einstimmig den Beschlug , mit

M 9 Ortsvereinen und 246 Mitgliede rn sich der Kreis -

Wmppe Ziegenzucht Rhein - Taunus und damit dem

tag - ’

reise z
a ch, i
idMl
!Nters

die
'

♦ Der vom „ VerbandDeutscheFrauenkultur "

!rtsgruppe Wiesbaden ) im Viktoria - Hotel veranstaltete
bmterbuntedamenkreppelkaffeenachmittag

"
nahm einen ganz

smders schönen und fröhlichen Verlauf . In den geschmack -
ll und lustig ausgeschmückten Räumen entwickelte sich rasch
t rheinische Karnevalsstimmung , die sich mit jeder Nummer
i reichhaltigen , fein ab gestimmten Vortragsfolge steigerte ,
in niedlicher Prinz Übermut ( die kleine Manne Fuchs )
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

I — Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Zu dem schweren Auto -
« glück, das sich am Sonntagmittag in einer Kurve der

«mkfurt — Vilbeler Landstraße ereignete , wird noch bekannt ,
Ü es sich bei dem Getöteten um den Standartenarzt der
mdarte 81 , Obersturmbannführer Dr . Rabe , handelt ,
e drei Schwerverletzten sind sein Adjudant , Scharführer
tolf Heilhecker und die Scharführer Karl Zutt und
einhold Kehl . Die Verunglückten kamen von einer Unter -
hrerprüfung auf dem Vilbeler Gelände . Der getötete
imdartenarzt war 38 Jahre alt und zuletzt Leiter der
rurgischen Abteilung des Krankenhauses des Vereins vom
tat Kreuz . — Nachdem die Brandstelle auf der
eil freigegeben worden ist , haben am Montag die Auf -

mungs - und Aufbauarbeiten begonnen . — Aus eine :
Pgen Kunsthandlung sind zwei wertvolle Stiche
twendet worden . Es handelt sich um einen Stich
l dem Kopf Napoleons I . , der andere stellt die Ent -

eptung des Königs von England aus dem Jahre 1634
t An der unteren Stelle des letzteren Stichs sind an -
hernd 30 Namen in englischer Sprache eingezeichnet . —

ach längere Beobachtungen hatte die Kriminalpolizei kr¬
ittelt daß ein Bewohner der Jngelstädter Straße seine im
interhaus gelegene Wohnung als Klublokal für
lücksspiele zur Verfügung stellte . Arn Sonntag drang
! Kriminalpolizei überraschend in dieses Spielernest ein
ib nahm eine größere Anzahl berufsmäßiger Spieler fest .

Eine historische Mühle niedergebrannt .
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Von „ seinem
" Zug überfahren .

— Gießen , 11 . Febr . Der Zugführer Heinrich Sprengel
s Hungen stürzte Montagfrüh gegen 6 .15 Uhr auf der
senbahnhaltestelle Erdkauterweg in Gießen von dem Per -
« nzug ab , den er nach Gießen führen sollte . Der Beamte
• dabei so unglücklich unter die Räder der Wagen , daß
B das rechte Bein fast ganz abgefahren und das linke
ta gebrochen wurde . In der Chirurgischen Klinik mußte
| Verunglückten das rechte Bein amputiert werden . Sein
«finden ist ernst .

, = Wetzlar , 11 . Febr . Die in dem landschaftlich reizvollen

r int ^ enmühlental bei Nauborn gelegene uralte Weiß -

der
" !a ^ Ie . die mit zwei anderen Mühlen dieses Tales schon

und ' * Irscher Kodex erwähnt wird und sich seit Generationen

meid der Familie Friedrich befindet , wurde in der Nacht

tnid 5 Samstag zum Sonntag ein Raub der Flammen . Die

der ) find obdachlos geworden : an den Gebäuden waren

vergangenen Jahr Erneuerungen vorgenommen wor -
Das Vieh und der Hausrat konnten gerettet werden .

gen .
iegr Unheilvolle Folgen eines Familienstreits .
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, .= Kassel , 1 Febr . Als ein 50jähriger in der Landau -
«oge wohnhafter Zimmermeister abends betrunken nach
•M« kam , geriet er mit seinem erwachsenen Sohn in Streit . ,■ Verlauf der Auseinandersetzungen zog der Vater ein

Mer und ging damit auf seinen Sohn ein . Dabei kam der
tot zu Fall und stürzte so unglücklich , daß das Meffer ihm
' die rechte Brustseite drang . In hoffnungslosem Zustand

Stile er in ein Krankenhaus eingeliefert , wo er am andern
" togen seinen Verletzungen erlegen ist .
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In der Badewanne ertrunken .

u = Lampertheim , 11 . Febr . Der 23jährige A . Schneller
von der Grippe befallen und wollte deshalb ein Schwitz -

*d nehmen , wozu er sich ins Badezimmer begab . Nachdem
Ewigere Zeit nicht zurückkam , riefen die Angehörigen nach
R ohne jedoch Antwort zu erhalten . Als man daraufhin
^ verschlossene Tür eindrückte , fand man den jungen Mann

in der Badewanne . Der Unglückliche hatte in der
einen Ohnmachtsanfall erlitten und war ertrunken .

> = Medenbach , 11 . Febr . Die Generalversammlung des
:Btn d e t e i n 5 am Sonntag wurde von dem Vorsitzenden
vCöbel geleitet . Die vorgetraaenen Jahres - und Kaffen -
^ chte zeigten eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung des zirka

Preuhisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag - Bormittagsziehung .
5000 RM . : 281955 .
3000 RM . 174 427 266 794 303 916 337 799 .
2000 RM . : 29 204 39 756 69 307 72 401 79 831 118061

240 556 264 634 292 770 296 526 302 635 309985 320 823
349 818 350 852 365 291 .

1000 RM . : 36 392 39 588 64 579 69963 132860 141371
149 712 163123 186 495 188 423 194 947 200 894 206 983
208 954 210 772 216 036 216 554 259146 302 623 313 990
341127 367 872 369 245 387 045 390 413 .

Montag - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 271304 284 827 .
3000 RM . : 10 206 367 217 ,
2000 RM . : 47 176 79 728 80 459 104 268 144 466 245 526

308 435 320 267 376 456 389 085 .
1000 RM . : 31 783 70 488 89 735 114100 122 587 141058

158 762 167 690 168 845 246 558 272163 273 448
305 650 355 335 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu
1000 RM . gefallen , und zwar eine in den beiden Ab¬
teilungen I und II : 39 653 76101 130 507 222 671 257 575
265 763 302 446 345 250 363 590 384 807 . ( Ohne Gewähr .)

eröffnete das „ Bunte Brettl "
, und Frau Hede von Köster

führte mit strahlender Stimme alle ins Land des Frohsinns .
Sie zeigte sich in modernen Walzerliedern und als fesche
Briefchristel von einet ganz neuen Seite . Ganz besonders
gefiel das Duett aus der alten , immer wieder neuen Ope¬
rette „ Zigeunerbaron

" : „ Wer uns getraut . . .
“

, das sehr
hübsch gesungen und gespielt wurde und wiederholt werden
mußte . Ihr Partner , der Tenor Albert Fuchs , erwies sich
auch noch in einigen Tonfilmschlagern und Rheinliedern als
geschmack- unb temperamentvoller Sänger . Die kleine Lydia
Bechtold zeigte in drei Tänzen ihr vielversprechendes
Talent und starke Eigenart . Als Vüttenredner erschien der
bekannte Sprudler Emil Volduan , der sich später noch
als „ bezaubernder

" Mann entpuppte . Den Liedern war in
bekannter trefflicher Art Frl . Elise Reuter anschmiegsame ,
verständnisinnige Begleiterin . Die Gestaltung des Nach¬
mittags und die Ansage hatte die Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Frau Marianne Fuchs - Fischerdqck , übernommen , die
voll Schwung in ihrer bekannten , witzig - geistvollen Art ihres
Amtes waltete . «

50 Mitglieder zählenden Vereins . Der Vorstand blieb in
seitheriger Zusammensetzung bestehen . Turnbruder Göbel
wird zum Vorturner ausgebildet .

— Vreckenheim , 11 . Febr . Im Alter von nahezu 93
Jahren verstarb der älteste Einwohner , der Landwirt und
frühere Gemeinderechner Peter Konrad Bohrmann .

— Neuhof i . Ts . , 11 . Febr . Der Verein der „ Frauen¬
hilfe Neuhof i . Ts .

"
veranstaltete am Sonntag im Gast¬

haus zum „ Nassauer Hof
" einen Familienabend . Zu dieser

Feier waren alle weiblichen Personen über 60 Jahre als Gäste
eingeladen . Auch hatten sich verschiedene Mitglieder der

„ Frauenhilfe Wehen
"

eingefunden . Die Feier wurde einge¬
leitet mit dem Choral „ Lob froh den Herren

"
. Hierauf hielt

Pfarrer Pfeifer eine kurze Ansprache , in welcher er der ver¬
storbenen Mitglieder des letzten Jahres gedachte und ferner
noch auf die Aufgaben der Frauenhilfe im neuen Staate hin¬
wies . Dann folgten religiöse Gedichte , Vorträge nebst zwei
kleinen Theaterstücken . Auch der Humor kam zu | einem Recht .
Die „ Frauenhilfe Wehen "

nahm an der Verschönerung der

Feier tätigen Anteil . An Gesangsoorträgen und musikalischer
Unterhaltung fehlte es ebenfalls nicht . Am Schluffe dankte
das Vorstandsmitglied , Frau Lina Andrä , im Namen des
Vereins allen Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen und
den Mitwirkenden für ihre Unterhaltung . Sämtliche Dar¬

bietungen ließen nichts zu wünschen übrig .

— Bleidenstadt , 11 . Febr . Die Bleidenstadter Jugend
hat eine prächtige Eisbahn , um die sie manches Stadtkind be¬
neiden könnte . Auf der überschwemmten Domänenwiese am

„ Hähnchen
" tummeln sich die Buben und Mädels beim Eis¬

lauf , ein farbenfrohes Bild , das durch den Schnee zeitgemäß
umrahmt wird .

— Bad Schmalbach , 11 . Febr . Dem Zweckverband des
Untertaunuskreises wurde die erste Darlehensrate in Höhe
von 33 000 RM . von der Rentenbank zur Verfügung gestellt .
Auf Grund dieser Kreditbewilligung erkennt das Landes¬
arbeitsamt die vorgesehenen Arbeiten als förderungswürdige
Notstandsarbeiten an . Der Zweckverband wird alles
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Erhöhter Umsatz in der deutschen Wirtschaft .

Nach Schätzungen des Statistischen Reichsamts wird für
1934 das Volkseinkommen des deutschen Volkes wieder

nahezu 52 Milliarden RM . erreichen . Es liegt etwa 10 Pro¬
zent höher als im Jahre 1933 und auch 12 Prozent höher als
im Jahre 1913 , wenn man Mark gleich Reichsmark setzt . Diese
Meßzahl zeigt uns deutlich , wie sich der Gesamtumsatz der

deutschen Wirtschaft durch die nationalsozialistischen Maß¬
nahmen steigerte . Die Erhöhung des Volkseinkommens ist
hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß über 4 Millionen

Menschen wieder mehr Arbeit und Verdienst haben als vor

zwei Jahren .

daran setzen , um trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit die
Arbeit noch in diesem Frühjahr zu Ende zu führen . Mit der

bewilligten Summe von 33 000 RM . sollen die geplanten
Maßnahmen in Esch , Nieder - und Oberseelbach , Heftrich ,
Wallrabenstein und Breithardt restfinanziert werden . Es ist
deshalb zu erwarten , daß die Arbeit in den obengenannten
Orten in den nächsten Tagen begonnen wird .

X Bad Ems , 11 . Febr . Infolge des starken Kälteein¬

bruchs führt die Lahn starkes Treibeis .

Phantastische Preise in Sibyllenort .

Abschluß der Versteigerung .

Sibyllenort , 11 . Febr . Am Montagabend wurde die

Versteigerung im Schlöffe Sibyllenort abgeschlossen . —

Das Interesse aller Bieter hielt bis zum Schluß an . Der

Andrang war so stark , daß der große Soiree - Saal , in ,
dem

ein . Teil der Versteigerung durchgeführt wurde , vorüber¬

gehend polizeilich geschlossen werden mußte . Am Nachmittag
interessierten am meisten die Hofwagen und Schlitten . Die

erzielten Preise betrugen durchweg das Doppelte bis Drei¬

fache des Taxwertes . Sie waren wahrscheinlich noch höher
gestiegen , wenn nich die Wagen die sogenannte „ sächsische
Spur "

( Radabstand vorn geringer als bei den Hinterrädern )
hätten . Im übrigen war der Nachmittag ausgefüllt mit dem

Ausgebot von Tapeten , Waschgeschirren , Portieren und

Bodenbelag , alles Dinge , die reißend Absatz sanden .
Phantastisch waren die Preise , die bei den Pferdegeschirren
und Decken erzielt wurden .

Bis auf die ' beiden Hauptpositionen , den venetianifchen
Speisesaal , das Prunkbett des Herzogs von Braunschweig
und einige wenige Dinge , über deren Verkauf allerdings
Verhandlungen schweben , ging alles weg .

In einigen Wochen , wahrscheinlich etwa Mitte März ,
wird in Sibyllenort eine zweite Versteigerung statt -

finden . Schon in der nächsten Zeit soll mit den Vor¬

bereitungen hierzu begonnen werden . Daneben laufen die

Verhandlungen der Schloßverwaltung über die Verwendung
dieses riesigen Gebäudes . Verschiedene Gerüchte , sind darüber
im Umlauf , die jedoch wohl alle falsch sein dürsten .. Zwar
bestanden inzwischen verschiedene Pläne über die Ver¬

wendung , aber die Verhandlungen scheiterten , so daß die

Frage der Verwendung noch völlig offen ist .
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tErvreß -Vildmatern -l
Dir Beisetzung vo » Proseffor Junkers .

Unter außerordentlicher Beteiligung wurde , wie gestern bereits berichtet , auf dem Münchener Waldfriedhof

Profeffor Hugo Junkers , der Pionier der deutschen Luftfahrt , zn Grabe geleitet . An der silbernen Urne ,
die die Asche des Toten barg , wurden im Auftrage des Führers , des Reichsluftfahrtministers , des Reichswehr -

minifters und zahlreicher Behörden und Bereinigungen ^ eine Fülle von Kränzen niedergelegt -
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Die Heerstraße der Wetterkatastrophen .

* V b “ — ein Pfad des Unheils . — Dämonenkampf im Luftmeer . — 400 Liter Regen auf einem Quadrat¬
meter . — Aus der Eefch ichte einer Gefahrenzone .

Zwei , Dämonen von mythischer Größe herrschen im Lust¬
meer . Hätten die Alten sie gekannt , gewiß würden sie ihnen
Eätternamen gegeben haben . Der Mensch der gelehrten
Neuzeit nennt sie mit sachlichem Latein „ Maximum

" und
„ Minimum "

, mit sachlichem Deutsch „ Hoch
" und „ Ties

"
. Das

Barometer mißt ihre Stärke . Je größer ihr Luftdruck¬
unterschied ist , um so stürmischer geht der Luftaustausch
zwischen ihnen vor sich . Der gute Dämon „ Hoch

" liebt das
Bodenständige . Mit hohem Luftdruck baut er eine Burg
schönen Wetters . Aber der böse Dämon „ Tief " irrt ruhelos
umher , belagert die Burg , umschleicht sie , reizt den Burg¬
herren zu Ausfällen : er schickt seine Winde gegen den Feind .
Und bei diesem Dämonenkampf , der sich bei unaufhörlichem
Wechsel des Kriegsschauplatzes in den Lüften abspielt , wird
der Himmel blau oder dunkel , kommen Flaute oder Sturm ,
Trockenheit oder Wolkenbrüche .

Eine internationale Armee von Meteorologen versucht
seit Jahrzehnten , den Eeneralstäben der beiden Mächte in die
Karten zu gucken . Sie wissen , daß die „ Tiefs

"
dazu neigen ,

die „ Hochs " in Richtung des Uhrzeigers zu umwandern .
"
Sie

wissen , daß die „ Hochs "
ihre Winde gewöhnlich in umge¬

kehrter llhrzeigerrichtung um die „ Tiefs
"

strudeln lassen . Sie
wissen Dutzende komplizierte Wetterfaktoren , aber Dutzende
anderer sind ihnen noch verborgen geblieben . So können sie
nur mit einer Sicherheit von 85 bis 90 Prozent voraussagen ,
wie sich die Lustdruckgebilde gegeneinander verschieben wer¬
den . Bei der Beobachtung der Depressionswanderungen
kamen sie indessen zu einer interessanten Vermutung : die
Tiefs folgen über Europa bestimmten Wegen . Man hat
diese „ Hauptzugsstraßen

" mit I bis V und a,
"

b , c numeriert .
Und zumindest eine dieser Straßen scheint durch eine Fülle
statistischen Materials unwiderleglich nachgewiesen zu sein .

Der Wettermann nennt sie „ V b “
. Ihre Mutterstraße

kommt , wie alle Depressionswege , vom Atlantik . Sie
erreicht das Festland in der Bretagne und durch -
q u e r t F r a n k r e i ch bis zur R i v i e r

'
a , O b e r i t a l i e n

bis nach T riest . Hier zweigt V a ab und steigt über Wien ,
Krakau und Warschau nach Leningrad empor .

Wenn bei uns eine Wetterkatastrophe eintritt , kann
man beinahe sicher sein , daß aus Vb ein Tief nordwärts
zieht .

Die gewaltigsten Niederschläge , die Deutschland über¬
haupt erlebt , kommen in den schlesischen Bergen vor . Vb
war schuld an dem Hochwasser , das im Juli des vorigen
Jahres die Weichselgeaend und Galizien verheert hat . Vb
war schuld , als im Oktober 1930 der Glotzer Kessel von
Regensluten barst und Breslau inmitten eines riesigen Sees
lag , daß im Julie 1927 eine vier Meter hohe Flutwelle im
östlichen Erzgebirge talwärts stürzte und 150 Menschen in die
Tiefe riß . Es ist im Großen immer das gleiche Wetterbild :
auf V b zieht ein Tief heran , an seiner Vorderfront wehen
regenschwere Winde und entladen ihre Feuchtigkeit an den
Bergen . So war es auch im Juli des Katastrophenjahrs 1903 .
Die Oder erreichte den höchsten Wasserstand der vergangenen
hundert Jahre . Man maß Niederschläge von 400 Millimeter
Höhe . Das heißt , es gingen auf den Quadratmeter Boden
400 Liter Wasser nieder . In Berlin fallen durchschnittlich
577 Millimeter — im ganzen Jahre ! Mehrmals griff Vb
sogar in die Weltgeschichte ein . So 1813 . Katzbach und Neiße
führten wütende Hochwasser . Das Heer Napoleons war be¬
hindert . Sturm und Wolkenbruch und Überschwemmung be¬
siegelten seine Niederlage .

Aber der Wirkungskreis der Straße Vb geht weit über
den Südosten Deutschlands hinaus . Gewöhnlich sind ihrs
Depressionen die Ursache jener gefürchteten Landregen , die

weiten Teilen des Landes einen verregneten Sommer
bringen . Immer neue Tiefs ziehen dann über V b heran
und lassen unbeschreibliche Wajsermengen niedergehen , wie
im Hochsommer 1910 , in dem wir eine Regenverbreitung
ohnegleichen erlebten . Drei Jahre vorher kam zum Regen
die Kälte . Vb drückte in Berlin und anderenorts das
Quecksilber auf 10 Grad hinunter , — im Juli !

Eine der schlimmsten Katastrophen richtete dieser trübe
Weg der Unwetter im Jahre 1342 an . In West - und Süd¬
deutschland , in Holland und Österreich schwollen die Flüsse
zu unerhörten Höhen . In Köln konnte man im Kahn über
die Stadtmauer hinwegfahren .

Trifft das Vb -Tief auf eine ohnehin zu Kühle und
Regen gestimmte Herbststimmung , dann kann der Regen
vollends zur Sintflut werden . Im September 1899 lag ein
Tief langgestreckt von Sizilien auf Vb bis nach Riga . Bei¬
spiellose Regenmengen gingen über Deutschland nieder . In
einem Ort registrierte man 690 Millimeter Niederschlag in
einem einzigen Monat , die höchste in Deutschland je be¬
obachtete Monatssumme . Ähnlich mag es in jenem berühm¬
ten Jahre 9 gewesen sein , als die Germanen unter dem
Brausen unablässiger Regengüsse , dem Heulen der Stürme
und dem Rauschen der hochgehenden Flüsse die Römerheere
vernichteten .

Schnee im November ist eine Seltenheit . V b macht das
Unwahrscheinliche möglich . Am 16 . November 1909 lag ein
Tief über Galizien , ein ungeheures Hoch zwischen Irland und
Finnland . Bei schwachem Tauwetter gab es Schnee - Wolken -
brüche . Unter der Schneelast brachen Bäume , rissen Tele¬
graphendrähte . „ Schnee -Wolkenbrüche

"
, ein wenig gehörtes

Wort . Aber Deutschland hat sie mehrfach erlebt : 1903 im
April , als der Schnee in Swinemünde 42 Zentimeter , 1837
im April , als er in Berlin 60 Zentimeter hoch lag . Im
Februar 1879 fiel in drei Tagen in Kärnten eine Schnee¬
menge , die geschmolzen einen Wert von 229 Millimeter er¬
gab . Es war ein Weltrekord . Im Dezember 1886 blieben
auf einem 90 000 Quadratkilometer großen Gebiet Mittel¬
europas sämtliche Züge im Schnee stecken . Tausende von
Reisenden mußten das Weihnachtsfest in kleinen Flecken oder
gar auf freiem Felde zubringen . In vier Tagen gingen 240
Milliarden Zentner Schnee über Deutschland nieder . Im
Mai 1705 brachen „ Unter den Linden " in Berlin ganze
Wagenladungen blühender Lindenäste unter der Schneelast
ab . Folgt man dem Wetterbilde aller dieser Katastrophen
— immer kam der Übeltäter über die böse Straße V b .

Auch die Eisheiligen scheinen sie gut zu kennen . Sie
haben von hier aus oft seltsam mit dem Wetter gespielt . Im
Mai 1910 stöhnte Ostpreußen unter Hundstagstemperaturen
von 28 Grad . Aber am Bodensee und in Zürich fiel Schnee .
Und am 13 . Mai 1897 war der wärmste Ort Europas —
Archangelsk am Eismeer . . .

2m April zerstörte eine Ostsee - Sturmflut den von
Schenkendorf besungenen Adlerhorst auf Arkona . Im No¬
vember 1872 brach über die Ostseeküste eine Sturmflut herein ,
wie man sie in sechs Jahrhunderten nicht erlebt hatte . Noch
heute erzählen alte Leute davon mit Schrecken . Spielhagen
hat diese Katastrophe in seinem Roman „ Sturmflut

"
ge¬

schildert . Am Ällerheiligentage im 14 . Jahrhundert schleu¬
derte der Sturm die Ostseesluten so gewaltig an die Küsten ,
daß von Rügen ein großes Stück abbrach : Hiddensee . Nicht
zu zählen sind die Opfer , die diese schweren Sturmfluten des
sonst so friedlichen Meeres in Jahrhunderten gefordert haben .

Und auch hier findet man immer wieder den unheil¬
vollen Kehrreim : Vb war schuld , die zehntausendjährige
Heerstraße der Katastrophen . Fritz Zielesch .

Dienstag , 12 . Februar 1935 ^
vertreten durch Staatsanwalt Kayser , die Verteil
des ersten Falles , bei dem bet 44 Jahre alte Georg älnto ?
Es Vockenhausen und dessen Ehefrau Margarethe tnl
Abtreibung unter Anklage standen , lag in den Händel
Rechtsanwalts Diehl . Ans der Ehe sind fünf Kinder fad
gegangen . B . ist erwerbslos . Die familiären DerhsiW
waren sehr zerrüttet . Vor einiger Zeit stand der
klagte B . bereits vor dem Strafrichter und erhielt nd
Blutschande und Kuppelei 4 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre z
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Unter 3
beziehung dieser Strafe verurteilte das Schwurgericht j
Angeklagten B . zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 6 Js ,
Die Nebonstrasen bleiben bestehen . Die angeklagte (Efat
erhielt wegen einfacher und gewerbsmäßiger Abtreibmwj
Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten .

Verteidiger und Staatsanwalt

im Hauptmann - Prozeß .

Flemington , 12 . Febr . Die Verteidigungsrede Reil
für den Angeklagten Hauptmann dauerte vier Stui
Reilly warf dem Polizeichef Schwarzkopf vor , den Lindb «
Fall völlig verwirrt zu haben . Die Polizei habe Pi
graphien und Beweisstücke künstlich zurecht gemacht , um
schwachen Indizien nachzuhelfen . Daß Hauptmann die '

führungsnacht in der Bronxer Bäckerei und die Nach
der das Lösegeld ausgeliefert wurde , in seiner eigenen !
nung verbracht habe , könne als erwiesen gelten . 2m
teren Verlaufe seiner Ausführungen warf der Vertef
derNewPorkerPolizei vor , die Adresse und
Telephonnummer Londons selb st auf Ha «
manns Schrankbrett geschrieben zu haben . D
Vorgehen sei das „ übelste Beispiel von Gemeinheit , d«
seit vielen Jahren bei der Polizei gesehen habe "

. Der j
Isidor Fisch sei noch keineswegs reingewaschen . Die bi
noch nicht gefundenen 35 000 Dollar

'
Lösegeld befände «

wahrscheinlich noch dort , wo Isidor Fisch
'
sie seinerzeit

borgen habe . Am Schluß seiner Rede dankte Reilly dem

sitzenden des Gerichtes für seine unparteiische Verbandst
lettung , drückte Lindbergh sein aufrichtiges Beileid aus
forderte die Geschworenen auf , den Angeklagten im f
der Gerechtigkeit sreizusprechen .

Staatsanwalt Hauck gab eine eingehende Üb <
über die Zeugenaussagen und erklärte , es sei überzei
nachgewiesen , daß Hauptmann des Mordes sch
sei .

Im Anschluß an die Rede des Staatsanwalts ergri
Verteidiger des Angeklagten , Reilly , das Wort . Er f
u . a . aus : „ Richtet nicht

'
, damit ihr nicht gerichtet mei

Hauptmann sei unschuldig . Trotz der gesellschaftlichen
luug des Betroffenen könne der Fall nur nach dem Ve
material entschieden werden . Der Verteidiger suchte
zu beweisen , daß niemand in das Haus Lindberghs
gelangen können ohne Hilfe von Personen , die dem !,
halt ängehören , und es sei deshalb für ihn klar , daß
Hausangestellte Betty Gow und der verstorbene Di
Whateley an der Entführung mitschuldig seien , s
Person , die das Lindberghkind entführte , sei dem Kind
bekannt gewesen , da es sonst geschrien hätte . Auch ,
Hund gäbe nicht gebellt . Die angeblich zur Entführung
wendete Leiter sei überhaupt nicht benutzt worden , da

sonst Spuren auf der Erde unter den Fenstern gesu
hätte . Vielmehr sei das Kind die Treppe hinuntergetr
worden .

Kräftig

und doch nicht überwürzt .

den <& eticf ) tejälen .

Der Raubmord am Silvestertag .

Beginn der Verhandlung vor dem Wiesbadener
Schwurgericht .

Das schändliche Verbrechen , das am Nachmittag des
31 . Dezember 1934 int Biebricher Schloßpark begangen wurde
und dem ein Menschenleben zum Opfer fiel , findet jetzt seine
Sühne . Am 2 . Verhandlungstag der ersten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode begann Dienstagvormittag unter

starkem Andrang des Publikums der Prozeß gegen den Hein¬
rich R 0 st , geboren am 14 . September 1906 tzu Biebrich am

Rhein , der die vorübergehend in Biebrich zu Besuch weilende

Elisabeth Peischl im Schloßpark erschlug und beraubte .
In zweistündiger Verhandlung wurde der Angeklagte

durch den Vorsitzenden des Schwurgerichts , Landgerichts -
direktor Gunst , vernommen . Der Vater des Angeklagten
ist im Jahre 1918 an den Folgen einer im Kriege erlittenen

Verwundung gestorben . Die familiären Verhältnisse ge¬
stalteten sich mcht zum besonderen , sodaß im Jahre 1920 der
Mutter die Aufsicht über den Angeklagten und seine vier

Geschwister entzogen worden war . Der Angeklagte kam in

Fürsorge , das Verfahren gegen ihn wurde damals nicht
weitergeführt mit der Begründung : Es fei zu spät , ihn auf
einen besseren Weg zu bringen . Er besuchte bis zum Jahre
1920 die Volksschule . Schon während seiner Schulzeit ar¬
beitete er in Hochheim bei einem Bauern . Damals führte er
den ersten Diebstahl aus . 2m Jahre 1923 heiratete die
Mutter wieder . Mit dem Stiefvater vertrug sich der Ange¬
klagte nicht gut . zumal der Altersunterschied zwischen den
beiden nicht allzu groß war . Nach seiner Schulentlassung
arbeitete er als Fuhrmann . Seit dem Jahre 1924 war er

meist arbeitslos und betätigte sich bei Gelegenheitsarbeiten .
Er kam nun in gewissen Zeitabständen immer wieder wegen
Diebstählen mit dem Gesetz in Konflikt , erhielt Gefängnis¬
strafen , die er verbüßte und Geldstrafen , die er zahlte . 2n
der letzten Zeit hatte er dann noch Komplizen und man

ging per Fahrrad aus den Beutezug . Überall wo es ging ,
wurden Wertgegenstände , Geld , aber auch Feldfrüchte ,
Brennmaterial usw . mitgenommen .

2m Jahre 1927 heiratete der Angeklagte . Er falt zwei
Kinder im Alter von 2 und 5 Jahren . An Unterstützung
bezog er wöchentlich 14 .25 RM . , von denen er regelmäßig
14 RM . an seine Frau abführte und den kleinen Restbetrag
für Rauchmaterial verwandte . Natürlich hat er dann immer
wieder versucht , seine wirtschaftliche Lage durch Einbrüche
usw . zu bessern . So hatte er versucht , am Tage vor der

ruchlosen Tat , am 30 . Dezember 1934 in dem Büro einer

Biebricher Holzfirma zu Geld ju kommen . Er fand jedoch
nichts vor und ließ lediglich 14 Briketts mitgehen .

Nach der Vernehmung des Angeklagten in bezug auf
die Vorgeschichte kam der Vorsitzende auf die zur Anklage
stehende Tat selbst zu sprechen . Der Angeklagte ging am
fraglichen Tage um 12 .15 Uhr von zu Hause weg , angeblich

in der Absicht , irgendetwas zum Essen oder zum Brennen

zu holen . Er will aus diesem Grunde auch das in seiner
Wohnung befindliche Beil mitgenommen haben . Er ging
von seiner Wohnung in der Elisabethenstraße zum Schloß -

park und durch diesen in Richtung Mosbach . Er habe keines¬
wegs den Gedanken gehabt , irgendeinem Menschen
ein Leid anzutun . Er ging dann des starken Regens
wegen , der den ganzen Tag über herrschte , hum Bahnhof
Biebrich - West , uni sich dort

'
unterzustellen . Später suchte er

wieder den Schloßpark auf . Er beobachtete verschiedene Per¬
sonen . die den Park durchschritten . Dann näherte sich ihm
sein Opfer . Die Frau habe ihm einen „ Guten Tag

"
geboten

und sei weiter gegangen . An das , was sich anschließend er¬
eignete , will sich der Angeklagte in der Verhandlung nicht
mehr recht erinnern , trotzdem er bei der Vernehmung durch
die Mordkommission einwandfreie Angaben über den Her¬
gang der Tat gemacht hatte . Danach ist es so gewesen , daß der
Täter seinem Opfer nachgelaufen ist , ihr mit der stumpfen
Stelle des Beils einen Schlag durch den ausgespannten
Regenschirm hindurch auf den Hinterkopf versetzte und zwar
wie der Täter erklärt , nur um sein Opfer zu betäuben .
Es kamen aber dann noch zwei Schläge , die er der armen
Frau versetzte als diese zusammengebrochen war und um Hilfe
gerufen hatte . Rost hat dann die röchelnde Frau vom Wege
ab ins Gras geschleppt , die Geldbörse entwendet , ihren In¬
halt — zwei einzelne Markstücke — an sich genommen und ist
dann nach der westlichen Parkseite gegangen , hat dort das
Beil , mit dem er die Tat aussührte , und die Mütze seines
Opfers , die bei den Schlägen heruntergefallen war , in ein
Gebüsch geworfen . Er hat bann die Parkmauer überstiegen ,
hat sich von der einen Mark 4 Zigaretten gekauft und sich
dann in seine Wohnung begeben . Hier habe ihm seine Frau
Vorwürfe wegen des späten Nachhausekommens — es war
unterdessen nach 4 llhr geworden — gemacht . Er habe sich
dann umgezogen und sei zur Apotheke gegangen , um dort für
fein krankes zweijähriges Kind , das während feiner Abwesen¬
heit von einem Arzt untersucht worden war , ein Medikament
geholt . Dann habe man zu Abend gegessen und bann be¬
schlossen, gemeinsam mit dem 5jährigen Kind ein Lokal auf¬
zusuchen , um dort Silvester zu feiern . Hier habe er mit Be¬
kannten am Tische gesessen , habe Wasser und ein Glas Bier

Erunlen und wurde bann später von Kriminalbeamten ver -
tet . _____

Wiesbadener Schwurgericht .

1. Tag .

Die erste diesjährige Tagung des Schwurgerichts hat
am Montag begonnen . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor
Gunst , Beisitzer sind : Landgerichtsrat Dr . Müller und
Amtsgerichtsrat Zedier ; Geschworene : Weilbächer , Wilhelm ,
Weilbach ; Kraft , Heinrich , Biebrich ; Alt Julius , Nieder¬
walluf ; Harls , Wilhelm , Karl , Dachsenhausen ; Persky , Emil ,
Hohenstein und Kerl , Franz , Wiesbaden . Die Anklage wird

überhaupt so recht „ hausfraulich
"

zu »

bereitet , schmecken die echten Knorr

(Suppen,Don denen Woche fürWoche

Millionen Teller in Deutschland ge¬

gessen werben ! 34 Sorten , daher für je »

ben Geschmack das Richtige . Jeder der

gelb -braunen Würfel mit dem grünen

(Streifen „Extra fein " ?oftef nur 10Pfg .

und ergibt 2 reichliche -Teller Suppe S

Schon feit 50 Jahren :

- gute Suppen !

* Eatteumörder Phülb geisteskrank . Wie wir erfa
wird die Bluttat , hie am 17 . Oktober v . I . im Ludwigs !
von dem 43 Jahre alten Franz Phülb verübt wurde ,
vor dem Schwurgericht Frankenthal zur Verhandlung
men , da der Täter nach längerer Beobachtung in der
und Pflegeanstalt Klingenmünster als geisteskrank er !
wurde . Phülb hatte bekanntlich seine Ehefrau aus
begründeter Eifersucht erwürgt und dann an der Türl
aufgehängt , um einen Selbstmord vorzutäuschen . Wie
hören , hat die Staatsanwaltschaft beim Landgericht Fr «
thal nunmehr gegen Phülb Antrag auf dauernde Sichen
Verwahrung gestellt .

* Zuchthausstrafen im Hamburger Hochverrats -

Sprengstoffprozeß . In dem Hochverrats - und Sprengt
prozeß vor dem 1. Senat des Volksgerichtshofs , der fünf D
in Hamburg tagte , wurde das Urteil verkündet . SieJ
klage lautete auf Porbereitung zum Hochverrat , VerbreS
gegen das Sprengstoffgefetz , versuchten Mord und verschiß
andere Delikte . Es werden verurteilt die Angeklagten
und Borstelmann zu je 15 Jahren Zuchthaus l

10 Jahren Ehrverlust , der Angeklagte Koß zu acht 2oS

Zuchthaus und acht Jahren Ehrverlust , Rathje und Reim

zu je sechs Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrvei «

Der Angeklagte Fischer erhielt vier Jahre Zuchthaus >

vier Jahre Ehrverlust . Die übrigen 16 Angeklagten wich
zu niedrigeren Zuchthaus - und Gefängnisstrafen verurtt
Gegen die Angeklagten Erupe , Borstelmann , Koß , Rch
und Reinhold wurde die Stellung unter Polizeiaufsicht
zulässig erklärt . Die erlittene Untersuchungshaft wurde '

Angeklagten angerechnet . Im Mittelpunkt der Verhandli
standen der geplante Anschlag auf den SA . - » ?

marschinHarburgaml9 . 2 . 1933 sowie der B 0 nt b <

anschlag auf das SA . - L0kal WucherpfeniNs
Hamburg am 1. 4 . 1933 , an denen die Angeklagten teil ®!
beteiligt gewesen waren . Während es im ersteren Falle ®

zur Ausführung des Planes kam , wurde im letzteren N
nur erheblicher Sachschaden angerichtet . Personen ia ”

hier nicht zu Schaden .
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• Setfönfe

Schloss - Restaurant

7* 4

$
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o

V

Autofahrten2889

Tel . 22677 — Franz Schlegel
Wiesb . - Dotzheim , am

Wellritzstraße 51

Kl 40

Telephon 23065 .10 Friedrichstratze 10 .

*rf
IPOTHEKEM

im Alter von 47 Jahren .
In tiefer Trauer :

mo BEL

BQUER

LINNENKOHL

Setloren

Gefunden

z . Z . Hotel
Prinz Nikolas

Wiesbaden .

Neuendorff
Sdiriftf übtet .

EWMe
EWWImizn

I CREME DEHNE & hW in

W ^ ufekA

ALLEGz . eetnue Äng .
erb . unter A . 382
an Tagbl .-Verl .

Dauerwellen -

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 .

4 . Verschiedenes .
Wiesbaden , den 12 . Februar 1935 .

Der Vorstand :
Freifrau von Krane

Vorsitzende .

Stadtumzüge
Möbelferntransporte

Möbellagerung

zuverlässig und preiswert
durch

Spedition A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 , Tel . 22767

Verlangen Sie mein Angebot !

Für die Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen sagen wir innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Fernges für die tröstenden Worte sowie

dem Wiesbadener Militärverein für die

erwiesene Ehre und Kranzniederlegung .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Bertha Krämer , Wwe .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1935 .
Yorckstraße 16 .

3 .
22

Wiesbaden , den 10 . Februar 1935 .

Die Trauerfeier und Einäscherung
finden Mittwoch , den 13 . Februar , vor¬
mittags 10 Uhr im Krematorium des Süd¬
friedhofes statt .

chwasch . . aut
i v . Fried -
■t 29 . 1 r .
« er Dauer -
net 30 , Deck¬
en . Wasch -
node . Schrk .
sibtito und
g zu seit
fcsftr . 17 .

Rudolf Kroseberg
Grünewald - Berlin

Dr . Karl Kroseberg
Zürich

KflRIf QTnPFFN in eleg . 4 - u . 6 -Sitz .-Limous .. km
■kV nROlUrrtH v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbft -
_ . ----- - -

chlegel fahret . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Bahnhof Telephon 27188 .

Hohe veukiou .
Beamtin
sucht kl .

Puihl
in bester Stadt¬
lage . ca . 4 Zim .
u . 2 Wobnräume .
vollk . ringer . , zu
pachten . Keine

20 lahre jünger ^ IkpäNg
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser -
hell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren ,
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Güte Weltrur erlangt ! Preis 5 .70 RM .. V» « I .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark " 9 .70 RM .. 5 IiM .
Ueberall zu haben . Parkümerie -Fabtik Erlepang
K . M . b . S „ Berlin W 62 . F507

Nach langem Leiden entschlief heute
im Evangelischen Diakonenheim unser
lieber Bruder , der

Oberstleutnant a . D.

Fritz Kroseberg
im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wir zeigen in dieser

Woche sehr preis¬
werte Haushaltungs¬
gegenstände und

Glaswaren .

Beachten Sie die

Spezial - Fenster die¬

ser Abteilungen .

Blumenthal
Zwangs -Versteigerung . ___

Am Donnerstag . 14 . Fehr , 1935 ,
versteig , ich in Wiesb . osientlrch
meistb . zwangsw . gegen Barzahl . :
1. 12 Uhr ( Tressp . Ecke Brngert -

u . Parkweg ) : 1 Pers .- Kraftwag .
2 . 16 Uhr im Versternerunyslokal ,

Marktvlatz 3 : 1 Schlafzrmmer -
schrank ( Mab .) . 1 Büfett , eine
Vitrine . 1 Klubgarnitur . 1 Lad .-
Thete , 1 Warenschrank . 1 Adler -
schreibmasch .. ferner 3 Herren -
Anzüge . 1 Chinasamml . u . a . m .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu
2 voraussichtlich bestimmt
Bechtold , Eerichtsv .. Schwerst . Str . 9

85 — 100 Stück
Trevvenläufer -

stangen
Mess . od . verchr . ,
11 mm/85 cm ,
gehr , oder neu ,
zu kauf , gesucht .
Preisang unter
H . 435 an den
TagbL -Verl .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , 13 . Februar 1935 .
11 Uhr versteigere ich in Wresb ..
Marktvlatz 3 . 1 : 1 Pelzmantel ,
mehrere Ladentheken u . Regale .
1 Büfett u . a . m . öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung . ,

Beutel , Obergerichtsvollzreher .
Wielandtttafte 6 .

, Dor .'atthaarig .
ml . , gesucht ,
u u . SB . 432
Tagbl .- Verl .

Kästner & Jacobi
Friseure für Damen

Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 Taunusstt . 4 Kranzplatz 6

Zu einer am Mittwoch , den 20 . Februar d .
11 Uhr vormittags im Kasino . Friedrichstraße
stattfindenden

MMM « |6« | W
laden wir hiermit ein .

Tagesordnung :
1 . Bekanntgabe der neuen Satzung .
2 . Entlastung von Vorstandsmitgliedern .
3 . Wahl eines neuen Schatzmeisters .

OisWi
mit Wohnhaus
von Fachmann
zu pacht , gesucht .
Angeb . m . Eröye
u . Preis sowie
Lage unt . B . 436
an Tagbh -Verl .

Wollmatratzen

22 . - 26 . 32 . - 39 . -

Seegrosmatratzen
18 . - 23 <- 28 .-

Kapokmatratzen
la Java 48 . - 59 .- 65 . -

Haarmatratzen
85 . . 95 . - 115 . -

Metallbettstellen
15 .- 22 . - 28 . - 35 . -

Deckbetten

14 . - 17y 2k - 29 . -

Kopfkissen 5 .- 7 .- 8 .- 11 .-

Sessel 14 . - 19 .- 24 .- 35 . -

Couches in allen Modellen
und größter Auswahl

MW Ms M
Vaterl . Frauenverein . Zweigverein Wiesbaden .

Adolf - Hitler - Platz .

Morgen :

Schlachtfest
Zigarreu -Gefchäkt

Sichere Emstenz !

, sehr guter Lage , wegen Um -
? flg nach außerhalb , geg bar zu

« rkaufen . Kein Abstand s. n .
Lrenlager . Da dringend , bet .
Saftig . Angebote unter F . 436
ĵ ben Tagbl .- Verlag .__ _

3 Aus eigener
I Fabrikation

....... ...... .

Todesfälle in Wiesbaden .

Heinrich Heckeroth . Pottinspektor . 43 Jahre .
Moritzstratze 64 , + 8 . 2

Paul Rothenbucher . Poitmeuter . 66 Jahre ,
Rheinstrabe 90 . + 8 2 .

Arnold , Wilhelm . Kellner . 66 Jahre . Platter

Sehiz Götze !
'
Chemotechniker . 21 Jahre . Schöne

Elisabeth
^

Haehner .
'

geh . ,Chambalu . Witwe .
83 Jahre . Herrngartenitr . 19 . + 9 . 2 .

Christian Bleidner , Maurer . 64 Jahre . Hirsch -

Mmna
^

Rayle ^ geb .
'

Keuffel . Witwe , 91 Jahre .

LonstantindLautt P̂ostschaffner . 50 I .. Wiesb .-

Franz Heckel , Mechaniker , 76 Jahre , Wies¬
baden -Biebrich . + 10 . 2

Walter von Gruczemikr . Maior a . D .. Grrll -

parzerstrabe 4 . + 10 . 2 .
Karl Paluda . Heizer . 47 Jahre . Seeroben -

ttrafte 11 . + 11 . 2 . , _
Friedrich Kr - sebers . Oberstleutnant a . D ..

75 Jahre . Walkmublstrage 53 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Katharina Sabel , geb . Petermann . Witwe .
65 Jahre . Friedrichstratze 9 . + 9 2 .

Therese Fröhlich , geb . Schutz . Ehefrau . 71 I ..
Feldstrabe 3 . + 9 . 2 . . . „

Katharina Otto . geb . Schweitzer . Wwe . . 81 I ..
Kasteler Strafte 8 , + 9 . 2

Gertrude Bob . geb . Hachenberger . Witwe ,
93 Jahre . Brunnengasse 14 . + 10 . 2 .

Wilhelmine Metz , geb , Lang . Witwe . 76 I ..
Andreas -Hofer -Strane 2 . + 10 2 . .

Jngeborg Quint . Kind . 8 Jahre . Mainzer
Strafte 33 . + 10 . 2 .

Neue versenkh .
Anker -

Nähmaschine
bill . zu verk . bet

Landsratb .
Bismarckrg . 19 .

Pr . Küche 25 .
Bett 10 . Kleid .-
Schrk . 10 . W .- K .
10 . vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

Schnupfen
--- --- — 34

Plötzlich und unerwartet entschlief heute mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Paluda
Heizer

ist Vertrauenssache !
Wir besitzen die letzten

Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Bei verfärbtem , verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

K30
_______

Alle Sorten

Selbst ,

fahret
Autos vermietet
Moritzltrafte 50 .

Tel . 25584 .
Maskenkostüm

zu verleih . Paul
Bismarckr . 41 . 2
El . Seid .-Mask .
v . 1— 10 Mk vl .
Drudenstr .9,P . r .

Maskenverleih
Bodenbach .

Jabnitrafte 30 . 3
jetzt Arndtstr . 3 .

Part , links .

Masken - Kostüme
billig — sauber

zu verleihen
Karlstr . 39 . 2 l .
( früh . Franken -

strafte 21 )
Wettermann .

y» Psd .
Ostfriestsche Mischung 1 .25
Ceylon ...... 1 .50
Darjeeling . . . . 1 .90
Orange - Pekko . . . 2 .15

besonders zu empfehlen
gesund
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Arme alte Frau
verlor a . Mont ,
bei Karzentrn L
P . b . Emk . ihre

Unterstützungs -
gelder . Bitte d .
Finder dies . geg .
Belohn , i . Fund -
hüro abzugeben .

Länglicher Ohr¬
ring verloren .
Abzugeb . gegen
3 Mark Belohn ,

bei Juwelier
Lawatsch . Theat .-
Kolonnade .

ftl . golh . Ring
mit Türkis und
Perle verl am
9 . 2 . im Staats¬
theater . 2 . Rg „
od . auf d . Wege
zum Dambach -
tal 21 . 1 . Abz .
geg . Belohn .

Dienstag früh .
6 .35 . wurde i . d .
Rauenth . Str . 23

ein Fahrrad
gestohlen . Marke
Adler . Rr . 16324 .
Es wird gebeten ,
dasselbe gegen
Belohn , abzugeb .

Eg . Wacker .
Bäckerei .

Rauenth . Str . 23

M Bailern -

traA verloren .

Am 5 . Fehr . zw .
8 u . 9 Uhr ein
Pak . m . ein . alt .
nass . Bäuerinn .-
Tracht u .Scknitt -
mutter in der
Nassauer Strafte
verl . Geg . Bel .
abzugeb . Bäuer¬
liche Werkickule ,
Mainzer Str . 17 .

Gestrickte
Handschuhe

im Tagbl . - Haus
liegen gehlied .

Wo finden
Servierkurse

statt
( auch abends ) ?
Preisangsb . u .
S . 435 an T .-V .
— — — — —

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Astronom . Fachgeschäft .

Dora Paluda , geb . Schneider
nebst Kindern

Familie Bernhard Paluda .

Wiesbaden (Seerobenstr . 11 ) , den 11 . Februar 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14 . d . M . ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Perk .Sckneidrrin
emps . sich i . Ans .
vorn . Damen -
Earderobe , auch
im Modern ., zu
billigst , zeitgem .
Preisen , in und
auft . dem Hause .
Erttkl . Res . vorh .
Ang . E .436T .-D .

Autos
f . Reklamezwecke
vermietet . Ang .
unter L . 432 a .
Taabl .-Verl .
Baume i . Gürt ,
fällt für d , Holz
sachmänn . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Gz

Anzüge
Schuhe , Wüsche ,

I Teppiche . Möbel ,
Teckbeticn kauft

D . Sipper
Kiehlstrabcll .P .

ML
’

Chaiselongue
gut erb . , z . kauf ,
gesucht . Ängeb .
an Rutzbaum -

Wifte 5 . ______
i Peddiar . - Sess .,
g. erb . , zu kauf ,
gesucht Sedan -
rlatz 3 . 2 l . Nur

MriMich .
16r . Äuszugti m
In . Lederttüblen .
| 6ofa . kl . Wäsche -
Wbrank od . Ver -
Ntiko . 10 Meter ,
» Kokoslaüfer ges .
■ Angebote unter

M436 Tagbl . -V .
W Wasch - und

। Nachttisch
■ at erhalt ., von
W Privat zu kauf .
■ sei . Ang . unter
M 434 T .- Verl .
s Gehr .
M Rechenmaichine
1 ( Thales usw .)
M ru kauf , gesucht ,
l ang . u . T . 426

Tagbl . - Verl .

f Kinderwagen
U sut erhalten zu
■ Kufen ges . Pr . -
M Lngebote unter

| E. 435 TagbE -V .

| Federhandwag .
Ito erb . , gesucht .
MAdr . t . T .-V . Hd

Bekanntmachung .

Mittwoch , 13 . Fehr . 1935 . 15 % Uhr versteigere ich

MarNplatz 3 , 1
öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :
1 . Zwangsweise : 1 Motorrad ( 200 ccm ) . 1 Klavier ,

Laden - Einrichtung . 1 Schreibtisch . Möbel aller
Art und anderes mehr :

2 . Fortsetzung der Nachlatz - Versteigerung vom 6 . 2 . :
1 Trumeaukviegel , 1 komvl . Bett mit Rotzhaar -
Matr .. Tisch -, Bett - und Leibwäsche . Damenkleider
und anderes mehr .

Kühle . Obergerichtsvollzieher . Platanenstr . 18 .

Morgen Mittwoch ,

den 13 . Februar 1935 , vormittags 10 Uhr beginnend

Versteigerung
des Inventars im Hause

9 Augustastrahe 9 .

Rüb . siebe Anzeige in der gestrigen Tagbl .-Ausgabe .
Auktionslokal Karl Hecker ,
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Wetterbericht

rtantag , den ti . Rbr . 1Q35,

- 20 feg -fofc

kydisnord

58

LaCoruna
.) 47 — 50 ,
0 49 — 52 ,

a
b

‘

Meleorologtsche Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stüdr . fvorichungstnstitm .)

11. Febr . 1935 : Höchste Temverarur : 4 - 0.2.
Tagesmittel der Temperatur :

12. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : —
Sonnenschemdauer am 11. Febr . 1935:

vonntttags — Std . — Min . nachmittags — Std .

— 2.0.
3.5.

— Mn .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Auftrieb : Großvieh 1214
( gegen 1083 am 4 . Febr . ) , darunter 370 Ochsen , 113 Bullen ,
380 Kühe , 351 Färsen . Kälber 456 ( 509 ) , Schaffe 138 ( 60 ) ,
Schweine 3636 ( 3861 ) . Rochiert wurden pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 36 — 39 , b ) 31 — 35 , c ) 26
bis 30 , d ) 22 — 25 . Bullen : a ) 33 — 35 , b ) 29 — 32 , c ) 26 — 28
d ) 23 — 25 . Kühe : a ) 33 — 36 , b ) 27 — 32 , c ) 21 — 26 , d ) 13 — 20 .
Färsen : a ) 37 — 40 , b ) 32 — 36 , c ) 26 — 31 , d ) 22 — 25 . Kälber :
Sonder klaffe — , andere a ) 46 — 48 , b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37 ,
d ) 23 — 30 . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . 36 — 37 , c ) 33 — 35 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 50 — 53 , a ) 2 . 50 — 53 ,
b ) 48 — 53 , c ) 47 — 52 , d ) 45 — 51 , e) — , k) — , g ) 1 . 44 — 47 ,
g ) 2 . 37 — 43 . Gegen den Markt vom 4 . Febr . gaben Ochsen
und Bullen bis 1 RM . nach , Kühe : a ) zogen 2 RM .,
Kälber sämtlich 2— 3 , und Hammel 1 RM . an , Färsen und
Schweine blieben unverändert . Marktoevlwuff : Rinder ruhig ,
geringer llberstand ( 33 Ochsen , 7 Bullen , 7 Kühe und
4 Färsen ) . Kälber , Hümmel , Schafe und Schweine mittel »
»wfc wusver kaust . Großhandelspreise für Fleisch und für

Die neue Trostberger Hütte und fünf Almhütten durch
eine Lawine zerstört . Die neue Trostberger Hütte am
Sonntagshorn , westlich der Reiteralpe , sowie fünf
Almhütten wurden von einer Lawine vollständig ^ zer¬
stört . Die Lawine war von dem 1960 Meter hohen Gipfel
des Sonntagshorns abgegangen .

Elektrizitätswerk durch Steinlawine zerstört .

Wien , 12 . Febr . In Steinfeld in Kärnten ging eine
Steinlawine von außerordentlichem Umfang nieder . Das
Elektrizitätswerk des Ortes wurde vollkom¬
men zerstört . Der Pächter des Werkes ist unter den
Trümmern begraben und dürfte vermutlich tot fein .
Ein Pionier -Bataillon aus Klagenfurt ist an die Unglücks -
stelle abgegangen . Das ganze obere Drantal ist ohne
Licht . Der Schaden wird auf mindestens 100 000 Schilling
beziffert .

Fettwaren . Beschickung : 531 Mertel Rindfleisch , 60 ganze
Kälber , 5 ganze Hammel , 125 halbe Schweine . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 .
Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch : b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 .
Färsenflestch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 ,
c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 70
bis 75 . Fett waren : Roher Speck unter 7 Zentimeter aus
hiesiger Schlachtung 68 — 72 , Flomen 80 — 85 . Marktverlauf :
belebt .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichl .

Amtliche Notierung vom 11 . Februar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
17 Ochsen , 23 Bullen , 151 Kühe oder Färsen , 177 Kälber ,
49 Schafe , 455 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
führt : 7 Küche oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf :
Ruhiges Geschäft . Bei Kleinvieh Markt geräumt , bei Groß¬
vieh verbleibt geringer Werstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 35 — 36 ,

Der 14 . Schornstein raucht im Leunawerk . Der 14 . Schorn¬
stein des Leunawerkes , der in kurzer Bauzeit fertiggestellt
wurde , ist nunmehr in Betrieb genommen worden . Die Be¬
triebsführung des Leunawerkes hat sich im Zusammenhang
mit der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht und mit Rück¬
sicht auf größere kurzfristige Auslandsaufträge veranlaßt ge¬
sehen , in einzelnen Wechselschichtbetrieben die 4 8 - S t d . -
Woche ( statt bisher 40 Stunden ) wieder einzuführen .

Raubmord an einer 69jährigen . In Erisdorf bei
Riedlingen ( Oberschwaben ) wurde am Sonntag die etwa
60 Jahre alte , ledige , allein in ihrem Hause wohnende
Kreszentia K ö n i g mit eingeschlagener Schädeldecke int Bett
tot aufgefunden . Die Haustür stand offen , das Fenster war
eingedrückt , und alle Behältnisse in der Wohnung waren
durchwühlt , ebenso der kleine Kramladen , den die Frau inne -
hatte . Der Mörder konnte durch einen Förster in einem
Walde in der Umgebung fe st genommen und der
Staatsanwaltschaft übergeben werden . Es handelt sich um
den mehrmals vorbestraften Bruno Weißhaupt aus Erisdorf ;
Weißhaupt hat die Tat bereits gestanden .

Eroßfeuer in einer Lederfabrik . In einem fünfstöckigen
Gebäude der Lederfabrik , vormals Heinrich Knoch und Co . ,
Hirschberg a . d . Saale , in dem die Wasserwerkstatt , die
Werkwalzerei , die Stoßerei , die Ölerei und der Trockenboden
untergebracht waren , brach in der Nacht zum Montag ein
Eroßfeuer aus . Die dort lagernden Lederhäute und die für
die Bearbeitung benötigten Materialien , Öle und Fette ,
gaben dem Brande reiche Nahrung und es entwickelte sich
bald ein riesiges F e u e r . Die Feuerwehrleute hatten
durch Kälte und Schneegestöber außerordentlich schwere
Arbeit . Unter großen Mühen gelang es schließlich , das Feuer
auf das eine Gebäude zu beschränken ; doch ist der Verlust
durch Vernichtung wertvoller Maschinen und Betriebsstoffe
s e h r g r o ß .

b ) 30 — 33 . B . Bullen : a ) 31 — 32 , b ) 28 - 30 . C .
"

Kühe : a ) 30
fris 32 , b ) 26 — 29 , c ) 21 — 25 , d ) 14 — 20 . D . Färsen ( Kalbin¬
nen ) : a ) 37 — 38 , b ) 31 — 36 , c ) 27 — 30 . II . B . Kälber :

b ) 40 — 46 , c ) 30 — 39 , d ) 22 — 29 . IV . Schweine :
. c ) 48 — 52 , d ) 46 — 51 , g ) 2 . 40 — 46 . Don den

Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 2 St .,
52 RM . 16 St ., 51 RM . 68 St . , 50 RM . 126 St . , 49 RM .
28 St ., 48 RM . 46 St ., 47 RM . 6 St ., 46 RM . 13 St . ,
45 RM . 8 St ., 44 RM . 1 St ., 43 RM . 2 St , 42 RM . 1 St ,
41 RM . 1 St ., 40 RM . 5 St . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Derkaufs -
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , muffen sich also wesentlich über die Stall preise erheben .

Umfangreiche Trockenlegungen im Kreise Husum . D „
Landrat des Kreises Husum hat zusammen mit dem Nach ,barkreis Süd » Tondern umfangreiche Melioration -

'
,

arbeiten an der schleswig -holsteinischen Westküste in di ,
Wege geleitet . Rach einer Erklärung des Landrates von
Husum werden die Eesamtkosten auf etwa 1 % Mill . RI ?
veranschlagt . In der Nähe von Husum wird ein große ;
Schöpfwerk errichtet , das das Wasser der Marsch in die
Nordsee pumpen soll , wodurch große Flächen fruchtbaren
Landes für eine intensive Bewirtschaftung gewonnen wer¬
den . Auch die Kanaldeiche müssen erhöht werden , wo¬
mit bereits im Wege von Notstandsarbeiten begonnen wor¬
den ist . Bei der Ausführung des Projektes werden für
längere Zeit rund 500 Volksgenossen Arbeit und Brot finden .

Zwei Knaben ertrunken . Der 10jährige Frede Nielsen
brach am Sonntag auf dem „ Damm " in H a d er s l e 6 e n
durch das Eis . Ein 12jähriger Schulfreund versuchte ihn su
retten , versank aber ebenfalls in den Fluten . Die Leichen
beider Kinder sind geborgen worden .

Die Braut nach einem Maskenball ermordet . In der
Nacht zum Sonntag ermordete der 26 Jahre alte Otto :
Katzorowsjö in Ortelsburg ferne Braut , Er stach
das Mädchen mit einem Messer nieder . Das Mädchen war
auf der Stelle tot . Zwischen beiden war es bereits am
Abend vorher auf einem Maskenball zu Auseinander - :
setzungen gekommen , wobei der Bräutigam aus Eifersucht

'

seine Braut wiederholt bedroht haste . Der Mörder stellte
sich inzwischen der Polizei .

Zwei weitere Erippeopser im französischen Heer . Die
Grippe hat in der Garnison Angouleme zwei wertere
Todesopfer gefordert . Drei Soldaten schweben noch in
Lebensgefahr . Neben der Grippe wurden mehrere Fälle von
Röteln festgestellt . Die meisten Schulen von Angoulc -rne , \
Cognac und Barbezieux sind geschloffen worden . Der Kriegs -
Marlneminister hat den Generalinspekteur für das Gesund -
heitswesen noch Lorient geschickt , wo er die Maßnahmen
gegen die Grippe prüfen soll . 2m Krankenhaus liegen zur .
Zeit 20 Matrosen . 240 Matrosen liegen auf den Revier¬
stuben .

Kessel - Explosion in einer Mühle . 3n Vihar -
Keresztes an der ungarisch - rumänischen Grenze ereignete
sich in einer Mühle eine Kessel - Explosion . Zwei Ma¬
schinisten wurden im wahren Sinne des Wortes in Stucke
gerissen . Dem Eigentümer der Mühle wurden beide
Füße abgerissen , sodaß er binnen kurzem infolge Verblutung
verstar b . Mehrere Angestellte der Mühle erlitten mehr
über weniger schwere Verletzungen . Infolge Schneesturmes
konnte die Rettungsmannschaft des benachbarten Dorfes nicht
zu Hilfe eilen .

Eine neue Expedition zur Hebung des sagenhaften
Goldschatzes auf den Kokos - Jnseln . Am Montagabend hat
von Lowestoft aus der 45 - Tonnen -Schonsr „ Vera City " mit i
einer Gruppe von Schatzsuchern an Bord eine Fahrt nach
den Kokos - Jnseln angetreten . Das Ziel der Schatzsucher ist
der berühmte Goldschatz im Werte von angeblich , einer
halben MiIliarde RM ., der vor mehreren 100 Jahren
dort von Seeräubern vergraben worden fein soll . Eine ähn¬
liche Expedition hatte im vorigen Jahre « in unrühmliches
Ende genommen . Die neue Expedition hat solche Schwierig - 1
leiten

'
durch Abschluß eines Vertrages mit der Regierung

von San Jos « ausgeschlossen . Nach diesem Vertrag soll die

Regierung ein Drittel aller gefundenen Schätze erhalten .
10 Polizisten werden zum Schutze der Schatzgräber mit¬

gehen .

Die restlichen Toten auf Grube Laurweg
noch nicht geborgen .

10 000 RM . für die Hinterbliebenen der verunglückten
Bergknappen .

Aachen , 11 . Febr . Trotz der unermüdlichen und auf¬
opfernden Tätigkeit aufErube Laurweg war es bis in
die Abendstunden des Montag nicht möglich , die noch ver¬
mißten sechs Bergknappen aufzufinden . Da das Waffer das
gesamte Stützmaterial , das die Stollen sicherte , fortgespült
hat , können die Rettungsmannschaften nur in dem gleichen
Umfang vordringen , indem sie sich wenigstens no & ürftig
gegen Nachsturz sichern können .

Der E s ch w e i l e r -Bergwerksverein und Arbed - Luxem -
burg haben für die Hinterbliebenen der verunglückten Berg¬
leute 10 000 RM . zur Verfügung gestellt .

4000 RM . für die Hinterbliebenen des Aachener Unglücks
aus der Stiftung „ Opfer der Arbeit " .

Berlin , 11 . Febr . Die Stiftung für die Opfer der Arbeit
hat den Hinterbliebenen des Grubenunglückes bei Aachen
einen Betrag von 4000 RM . zur Linderung der ersten Not
überwiesen .

*

Bekanntlich ist die Stiftung „ Opfer der Arbeit " vom
Führer selbst am 1 . Mai 1933 ins Leben gerufen worden .
Sie dient der Steuerung der Not von Opfern der Arbeit und
ihrer Hinterbliebenen . Die Stiftung wird vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda verwaltet .
Spenden für die Unterstützung können auf das Postscheck¬
konto Nr . 120 der Reichskreditanstalt Berlin unter der Be¬
zeichnung : Für Opfer der Arbeit , eingezahlt werden .

Ein Brief von der „ Wiesbadener

Hütte "
.

Ein Leser unseres Blattes stellt uns einen aus
Zeinisjoch im Paznauntal vom 7 . Februar da¬
tierten Brief zur Verfügung , dem wir einige Stellen
entnehmen . Die Schriftleitung .

Herzlichen Dank für Ihren frdl . Brief vom 30 . 1 . Dieser
ist gerade noch herein gekommen , nun ist seit 1 . Februar keine
Post mehr herein gekommen , da es seitdem ununterbrochen
stürmt und schneit . Das Paznauntal ist somit von jedem
Verkehr abgeschloffen . Es geht kein Telephon und nichts
mehr , selbst das Radio nicht . Wir haben auch kein Licht
mehr in Wirk , da zwischen 6altür und Will einige Licht¬
stangen , wie auch Telephonstangen durch die Lawinen ver¬
schüttet sind . Ob sonst alles gut abgegangen ist , weiß ich
nicht , da man nie die Kirche sieht , sich auch niemand aus dem
Hause traut . . .

v

. . . Der Monat Januar vom 6 . an war in Ealtür
ziemlich flau mit den Fremden ; es waren etwa 20 bis 30
Leute hier . Auf Zeinis hatte ich 12 Engländer 14 Tage .
Sie find noch oben . Acht Züricher hätten gestern kommen
sollen . Das ist vorbei , sie kommen nicht herein durchs
Paznaun . Für die Hütte war es sehr schlecht , da alles keine
Touristen sind . Franzi wird zwei Schweizer und Hptm .
Freund oben eingeschneit haben . Ab 20 . Febr . habe ich auf
Zeinis alles vergeben , auch den Neubau . Auch auf Ostern
haben schon 60 Personen bestellt , Schweizer und Tschechen .
Wenn ich nicht alle unterbringe , nehme ich selbe mit auf die
Wiesbadener Hütte . Sie schrieben an Frau Nesi ,
wir sollten die Grenze aufmachen . Wenn es auf uns an¬
käme , wäre selbe nie zugegangen . Dann könnte man wieder
mit jedem East reden . Ich glaube jedoch noch nicht daran .
Da sorgt schon Mussolini und Starhemberg dafür , daß es
nicht dazu kommt . Der arme Herr Bücher mußte so jung das
Leben lüften . Wer hätte dies wohl gedacht , daß er so jung
schon seine Familie verlassen muß . . .

. . . Nun noch das Neueste : Gestern , 6 . Februar , klärte
sich das Wetter auf , da kam wieder allerhand zum Vorschein .
Auf der Künga , wo es im Dezember 1919 fünf Personen
verschüttet hat , hat die Lawine vom Eörfen den Wald ver¬
schüttet . 9 Stück Vieh erstickten . Die ganze Gemeinde grub ,
bis man alles fand .

Nachmittags 2 Uhr kam ein Mädchen von der Jamtal¬
hütte , das oben war zum Putzen und verschneite , mit dem
Bericht : der Hüttenwächter Josef Gainer , der seit Jahren
schon den Dienst bei Albert versieht , sei von der Lawine ver¬
schüttet . Gainer wollte Dienstag , den 5 . , nachmittags , zu
dem von der Hütte 20 Schritte entlegenen Maschinenhäuschen :
kaum war er fort , kam nach Berichten des Mädchens ein
fürchterlicher Sturm . Das Mädchen kam zur Türe nicht mehr
hinaus , die ganze Veranda war voll Schnee . Es ging zum
Fenster hinaus , fand jedoch von Gainer nichts mehr . Das
Mädchen hatte eine fürchterliche Nacht , suchte gestern früh
noch eine Zeitlang und ging dann auf den Weg nach Ealtür ,
unter selbstmörderischer Lawinengefahr ; das Mädchen kam
dann 2 Uhr nachmittags an .

Bruder Albert schickte dann gleich vier Mann hinauf
unter ständiger Lawinengefahr . Heute früh fanden selbe
dann Gainer tot neben dem Maschinenhäuschen . Die
Lawine brach vom Eamshorn , ging auf die andere Geile
gegen Pfannenknecht , warf selbe dort wieder gegen das Tal
und gegen die Hütte herunter . Der unglückliche Gainer mußte
gerade vor der Tür sein .

Durchs Paznaun bis Jschpl sollen ganz unheimliche
Lawinen sein . Telephon geht vielleicht noch 8 Tage nicht ,
es soll ganz zerstört sein . Briefpost geht mit Ski und
Rucksack .

Auf der Wiesbadener Hütte ist alles in Ordnung ; heute
kam ein Schweizer Tourist herunter , der eingeschneit war ,
mit noch zwei Schweizern und Hptm . Freund . Freund sei
heute über Vermundpaß , die zwei anderen Gchweizer nach
Partennen . Franzi , unser Hüttenwächter , sei gesund und
wohl . . . _______

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Die Geschäftstätigkeit im
Getreidegroßverkehr blieb gering . Roggen war angesichts
des

_ unverändert schwachen Roggenmehlabsatzes schwer ver¬
käuflich , zumal 6 'ie Mühlen im Februar nur 4 % ihres
Kontingents vermahlen können . Dagegen fand das heraus -
kommende Weizenangebot gute Aufnahme , wenngleich das
in , der Vorwoche lebhaftere Weizenmehlgeschäft wieder
wesentlich stiller geworden ist . Am Futtergetreidemarkt und
für Futtermittel aller Art hielt die starke Nachfrage bei
nur ungenügendem Angebot an . Hafer war nur im Tausch
gegen Äraftputtermittel erhältlich . Am Eerftenmarkt kamen
rn Erwartung der Durchführungsbestimmungen zur neuen
Gersteverordnung für Brau - und Industriegerste Umsätze
kaum zustande . Von Rauhfuttermitteln gab Heu auf 10 .50
( 11 ) RM . pro Kilogramm nach . Es notierten ( Gerreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 9 ) 206 .50 , ( W 13 ) 210 .50 , ( W 16 ) 214 .50 , Roggen ( R 9 )
166 .50 , ( R 13 ) 170 .50 , ( R 15 ) 174 .50 , alles Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Preis gebiet s . Futtergerste
( E 9 ) 168 .50 , ( G 11 ) 171 .50 , ( E 12 ) 173 .05 , Hafer ( H 13 )
166 .50 , ( H 14 ) 168 .50 , alles Großhandelspreis « ab Station .
Bei Wafterverladung über 100 Tonnen 3 RM . mehr .
Sommergerste für Brauzweck « 200 , Weizenmehl ( W 13 )
27 .50 , ( W 16 ) 27 .95 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 ,
alles plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 ,
Weizenfuttermehl 13 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .73 , ( W 16 )
10 .95 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .99 , ( R 15 ) 10 .23 , alles Mühlen¬
festpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der
Landesbauernschaft Hessen-Nassau fallen . Sojaschrot mröt
Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen (m . M .) 13 .30 , Erdnuß -
tuchen 14 .50 , alles Fabrikpreise ab iüdd . Fahr Motion .
Treber — , Trockenschnitzel 9 .62 — 10 .02 , Heu 10 .50 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 5— 5 .40 .
Kartoffeln : Industrie , hiesiger Gegend , 2 .80 — 2 .90 RM . per
50 Kilogramm bei Waggon ladung .

Der Hochdruckrücken , der bisher di « Witterung Mittel¬

europas beherrschte , hat sich mach Süden verlagert , so daß ein «

Westströmung aufgekommen ist . In Nord Westdeutschland
! haben infolgedessen die Temperaturen den Gefrierpunkt
‘

schon überschritten . Nach Niederschlägen die anfangs als

Schnee , später auch als Regen fallen werden , wird auch bei
uns Tauwetter eintreten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wechselnd «,

meist stärkere Bewölkung , strichweise leichte Niederschläge ;

Temperaturen weiterhin bis ans mehrere Grad über Null

ansteigend , auffrischende Winde aus westlichen Richtungen .
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hielt .

Die Europa - Rodelmei st erschasten brachten

Wetter mit westlichen Winden , die anfangs in den unteren

Lagen Schnee , späterhin weiter hinauf Tauwetter bringen
werden .

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst

der Wetterdienststelle
des Luftamtes Frankfurt a . M .

Tutnfteis Wiesbaden -
'
^ feingau

Bei de « Bezirks - Eeriitemeisterfchaften in Mainz .

Die am Sonntag in Mainz ausgetragenen Bezirks¬

meisterschaften an den Geräten , die den Zweck hatten , eme

Prüfung abzulegen , wie die Turner des Bezirks im Geräte¬

turnen stehen und bei der auch zum erstenmal eine gerstrg -

völkische Schulung als Bewertung angesetzt war , und werter

die Übungen an den Ringen erstmals in den Wettkampf ern -

aeführt wurden , nahmen für den heimischen Turnkrers Wres -

baoen - Rheingau einen sehr erfolgreichen Verlauf . Die drei

Kreise Mainz , Worms und Wiesbaden hatten insgesamt

161 Wettkämpfer gestellt ( 131 Unterstufe und 30 Oberstufe ) .

Der Kreis Mainz stellte 75 Wettkämpfer , Krers Wiesbaden -

Rheingau 70 und der Kreis Worms nur 16 .
Die Erotz - Wiesbadener Turnerschaft konnte stch zremlrch

gute Plätze in der Rangordnung erringen . So wurde rn der

Unterstufe ( wie bereits gestern gemeldet ) der Turner

Adolf Bund ( Tbd . Wiesbaden ) 1 . Sieger mit 170,25 P . In

der Oberstufe belegte August Vraselmann als Erster
des Kreises den 6 . Platz mit 195,50 P .

Die Siegerliste der Erotz - Wiesbadener Turnerschaft :

Turnerbund Wiesbaden ( siehe Tagblatt -Aus¬

gabe vom Montag , 11 . Februar ) .
TSV . „ Eintracht

" Wiesbaden : Unterstufe :

12 . Otto Willensen 157 P . , 25 . Willi Bauer 148,50 P . ,
Tv . 1846 W . - Biebrich : Unterstufe : 14 . Adolf Krers

156,50 SB., 18 . Ewald Klee 154 P ., 28 . Karl Gerlach 147,50 P . ,
49 . W . Frosch 135,25 P ., 50 . Rudolf Kunz 135 P .

Tgd . W . - Schi er st ein : Oberstufe : 15 . Wrllr Deisel

177,25 P . Unterstufe : 11 . Waldemar Randeck 158,75 P . ,
32 . Peter Münch 146,50 P , 39 . A . Rossel 142,25 P ., 42 . Willi

Siegelt 141 P ., 53 . Hans ErosMann 134,25 P ., 53 . Karl

Bill 134,25 P .

Sport und Spiel
Ser DR/L eine & gieljtmgsgemeinfäaft .

<8rünötingsver [ ammlung der
"Wiesbadener Ortsgruppe .

ftbendfäntpfe der Stimmer .

Hervorragender sportlicher Verlaus der dritten Begegnung
Wiesbaden gegen Mainz .

Der dritte Abend dieser sich in Wiesbaden rasch ein¬

gebürgerten Kampfabende nahm einen prächtigen Verlaus .

Das besondere Ereignis war der Sieg von Mainz 1901 in

der großen Bruststaffel über 6x2 Bahnen . Wiesbaden 1911

hatte seine Mannschaft geteilt , die zudem ersatzgeschwächt war .

Aber es ist gut so ; wenn Wiesbaden 1911 seine stärkste Mann¬

schaft stellen wollte , dann wären die Kämpfe für die anderen

Mannschaften wertlos und hätten ihren Zweck verfehlt . Aus

diese Weise kommt Spannung und Stimmung in die Halle .
Das Erfreuliche war , datz die K r a u l e r des SKW . 1911 mit

ganz famosen Zeiten aufwarteten .

Der alte Bahnrekord über 4 - Bahnen - Kraul , gehalten von

dem frühere « mehrsachrn deutschen Meister FröbUch -

Hellas Magdeburg mit 48,8 Sekuuden , wurde von Lorey
« « d Markgraf » « terboten .

Lorey schwamm 46,5 und Markgraf 47,8 Sekunden .

Alle Mannschaften zeigten sich von bester Seite , wenn

sie auch nicht immer alle Leute zur Verfügung hatten , rote

z. SB. die AH .- Mannschaft von Wiesbaden 1911 , welche in der

Punktewertung sicher wieder der Klubjugend und evtl . RSK .
den Vortritt lassen mutz . m

In der Damen - Bruststafsel wurde Wiesbaden

Mil ( A =2Ji .) mit 3 :39,6 Min . Sieger ; 2 . Wiesbaden ( 2 - M .)
3 :44 Min . ; 3 . Undine 3 :52,8 Min . ; 4 . RSK . 4 :13,3 Min . :
5 . Mainz 1860 4 : 22,5 Min .

Im Herren - Rückenschrormmen ist bemerkens¬

wert , datz die sechs ersten Plätze nur von Wiesbadener

Schwimmern belegt wurden . Es wurden : 1 . Lorey - Wies -

baden 1911 ( A »3g .) 59,4 Sek . ; 2 . Schellenberg - Wiesbaden

jeden deutschen Sportler oder Turner in einer Kameradschaft

zusammenzuschmieden , ohne Rücksicht aus Stand und Berus .

Daher gibt es — streng genommen — auch keine unterschiede

mehr in den Lagern der einzelnen Fachsäulen . Methodrsq

mögen diese in ihrer Ausbildungsmethode verschieden ar¬

beiten , ideell haben sie alle nur das eine Hochziel vor

Augen : ein einiges deutsches Vaterland . Rur so werden die

Leibesübungen ein Machtinstrument des Staates , das tn der

Olympiaarbeit seinen höchsten Ausdruck findet und auf der

Wiesbadener gocfey .

WTHK . — Frankfurt 1860 : Herren 1 :2 , Damen 2 : 3 .

Bei beiden Spielen mutzten die Hiesigen in letzter Minute

noch einige Ersatzleute einstellen , so datz der Ausgang eigent -

lich nicht zu verwundern ist . Bei den Herren fehlten Schwet -

helm und Raasch , auch Rawroth war nicht zur Stelle . Ketten¬

bach mutzte das Tor hüten . Meyer und Crones hatten vor

dem Spiel bereits einen 25 -Lw - Eepäckmarsch hinter sich , wo¬

durch auch sie ihre sonstige Form bei weitem nicht mehr zu

erreichen vermochten . Trotzdem hielten sich die Hiesigen recht

tapfer , denn sie waren auch so noch dem Gegner mindestens

ebenbürtig , so datz anzunehmen ist , datz sie bei Vorltegen nor¬

maler Verhältnisse das Rücksprel gewonnen hatten . Die

Frankfurter hatten ihre besten Leute im Mittelstürmer ,

Mittelläufer und dem Torwächter , der ganz glänzende Sachen

'
Auch im Spiel der Damen traten die Hiesigen ersatz¬

geschwächt an . So fehlten vor allem in Frau Raasch und

Frl . Pfusch zwei der besten Spielerinnen , während Frl . Horn

gerade erst von ihrer Tennisreise aus Dänemark zurück¬

gekommen war und das Spiel ohne Übung bestreiten mußte .

Dadurch fehlte der Mannschaft die sonstige Durchschlagskraft ,
es schien aber auch , als ob einige der Wiesbadener Sprele -

rinnen die Sache nicht allzu ernst nahmen und erst erwachten ,
als es bereits zu spät war und die Frankfurterinnen ihren

glücklich erzielten Vorsprung mit allen Mitteln zu halten

versuchten . Zwei von den drei erzielten Toren der Frank¬

furterinnen waren allerdings nicht ganz einwandfrei , Aber

dessen ungeachtet , haben sich die 1860er Damen sehr , schon

herausgemacht , so daß sie heute mit zu den spielstarksten
Damen des Gaues gezählt werden müssen .

Ein Weg — em Ziel .

Gestern abend wurde in der Aula der Luftschutzschule die

Ortsgruppe Wiesbaden des DRfL . aus der Taufe gehoben ,

su der die Vertreter der einzelnen Fachsäulen in Anwesen¬

heit zahlreicher Vereinsführer Pate standen . Viele Sportler

werden mit diesem Eründungsakt nicht viel anfangen können ,

wenn sie hören , datz der Wiesbadener Ortsbeauftragte , Ober¬

sturmführer Kötschau , die Ortsgruppenführung über¬

nommen hat und ein engerer Beirat , bestehend aus den

Kameraden Dr . Richard Ratzbach , Karl Becker ,
Radoy , von Heising , Schmelzeisen , Muller

und Seelig gebildet wurde . Als Vertrauensmann der

Stadt fungiert im Sinne des Herrn Oberbürgermetfters

Obersturmführer Kötschau .

| - Was bedeutet dies alles eigentlich ?

Zunächst einmal das : Wir müssen uns endlich daran

gewöhnen , nicht von Vereinen und Verbänden , sondern vom

DRfL . zu sprechen , der eine Einrichtung des Staates rst ,
der sich alle im Dienste der Leibesübungen Stehenden aus¬

nahmslos zu unterwerfen haben . Die Eingliederung , ein

Cinigungswerk Höch st er Wucht , hat eine Entwick¬

lung in Gang gebracht , die nie hätte erfolgen können , wenn

wieder nicht der Führer den Wert der Leibesübungen aus¬

drücklich anerkannt und als einen Erziehungsfaktor von

höchster Bedeutung bewutzt gefördert hätte . Der Staat ist

die ordnende Hand , die Bewegung anfeuernder Impuls zur

Durchdringung aller Sporttreibenden mit dem Geist , den das

Dritte Reich zur Erringung feiner Ziele braucht , »dem

Staat und Volk Dauer und Zukunft zu geben
"

. Das rst der

Wille des Führers .
Aus den Satzungen .

In der Verordnungsnummer 2 des DRfL . ist u . a . zu

lesen : Die Ortsgruppe hat den Zweck , gewisse Aufgaben des

DRfL . durchzuführen , die Interessen des deutschen Sports

gegenüber örtlichen Behörden zu vertreten und in der Öffent¬
lichkeit für den Gedanken der Leibesübungen werbend und

fördernd einzutreten . Zu den Aufgaben der Ortsgruppe

gehören ferner : Förderung des Turn - und Sportbetriebes ,

Pflege des Gemeinschaftsgedankens innerhalb der örtltchen

Vereine , Durchführung von Gemeinschaftsveranstaltungen ,

maßgebliche Mitarbeit an der kommunalen Verwaltung der

Leibesübungen ( Sachverständigenbeirat , Verteilung der

öffentlichen Mittel zur Förderung der Leibesübungen ) ,

Prüfung und Weitergabe von Darlehnsgesuchen der Ver¬

eine , Eingaben auf Steuermilderung , maßgebliche Einfluß¬

nahme bei der Regelung der Übungsstättenfrage , Spielplatz¬
bauprogramm , Übungsstättenverteilung Bei der Festsetzung
der Pacht - und Bäderpreise , der Turnhallengebühren usw .

Rein fachtechnische Fragen gehören nicht zu den Auf¬

gaben der Ortsgruppe .
Die Organe der Ortsgruppe find der Ortsgruppen¬

führer , der Ausschuß ( bzw . Beirat ) und die Mitglrederver -

sammlung . Die Leitung liegt in der Hand des Ortsgruppen¬

führers , der von dem erweiterten Ausschuß auf die Dauer

von zwei Jahren gewählt wird . Der Ortsgruppenführer
bzw . fein Stellvertreter sind die gesetzlichen Vertreter des

- Vereins im Sinne des § 26 Absatz 2 des BGB .
Der Ortsgruppenführer beruft aus der Zahl der ört¬

lichen Vertreter der Fachämter des DRfL . einen engeren
Ausschuß , dem auch ein Vertreter der örtlichen Gemeinde

angehört . Die Höchstzahl der Mitglieder dieses Ausschußes

ist 7 . Aufgabe des engeren Ausschusses ist die Unterstützung
und Beratung des Ortsgruppenführers . Die örtlichen Ver¬

treter der Fachämter bilden den erweiterten Ausschuß .

Zur Deckung der Verwaltungskosten wird von den Mit¬

gliedern der Ortsgruppe ein Jahresbeitrag erhoben .
Die Ortsgruppe ist keine amtliche Stelle und übt

keinerlei behördliche Funktionen aus .
Das wäre die rein technische Seite dieser Angelegenheit .

Den eigentlichen Kern dieser Verordnung beleuchtete der

Beauftragte des Bezirkes III , Topp ,

in prägnanten Ausführungen : Die Leibesübungen sind der

fundamentale Teil der nationalsozialistischen Erziehung .

Daher ist es eine Selbstverständlichkeit , datz sich alle Vereine

der gemeinsamen Sache freudig unterordnen . Es ist undenk¬

bar , datz es im DRfL . Vereine gibt , die sich gegenseitig be¬

kämpfen . Aus dem früheren Wirrwarr der Verbände t ;t

ein Bund geschaffen worden , der nur das eine Ziel kennt ,

1911 ( AH .) 1 :01,1 Min . ; 3 . Grohmann -Wiesbaden 1911

( A - M .) 1 :03,3 Min . ; 4 . Markgraf - Wiesbaden 1911 ( Jugend )
1 :03,8 Min . ; 5 . Kiel - RSK . 1 :04,2 Min . ; 6 . Erünert -Dres -

baden 1911 ( S - M .) 1 :04,4 Min . ; 7 . Lüdgen - Mombach 1 :04,7 .

Im Damen - Rückenfchwimmen,4 Bahnen , siegte

wohl klar Ulrici - Wiesbaden 1911 ( A - M .) mit 1 :11,8 Min .
Einen spannenden Kampf lieferten sich jedoch die nächsten :

2 . Schorn ( S - M .) 1 :16 Min . , 3 . Kirchhan ( L - M .) 1 :17,2 Min . ,
4 . Butterweck 1 :18,3 Min . ( sämtlich Wiesbaden 1911 ) ;
5 . Rebscher - Ündine 1 :21,5 Min .

Die Überraschung des Abends bildete der Sieg
von Mainz 1901 in der Herren - Brust st affel
über 6X2 Bahnen . Zeit : 2 :55 Min . 2 . Wiesbaden 1911

( A - M .) 2 :55,6 Min . ; 3 . Mombach 2 :56,8 Min . ; 4 . Wiesbaden

1911 ( 8 - M .) 3 :02,8 Min . ; 5 . Wiesbaden 1911 ( Jugend )
3 :03,2 Min . ; 6 . RSK . 3 :05,6 Min .

Wiederum knappe Entscheidungen lieferten sich die

DamenimKraulfchwimmen über 2 Bahnen . Ulrici -

Wiesbaden 1911 ( A - M .) konnte nur mit Handschlag gegen
ihre Klubkameradin Deuter gewinnen . 1. Ulrici ( A - M .)
287 Sek . , 2 . Denker ( A - M .) 28,8 Sek . ( beide Wiesb . 1911 ) ;
3 . Funk -Undine 29,6 Sek ; 4 . Hebel - Wiesbaden 1911 ( L - M .)

31,2 Sek . ; 5 . Schuller -Undine 34,3 Sek .
Das schönste Rennen des Tages bildete wohl das

Kraulschwimmen über 4 Bahnen , indem es prächtige

Kampfmomente gab . Lorey gewann mit 46,7 Sek . , dicht

gefolgt von feinem jugendlichen Klubkameraden Markgraf
mit 47,8 Sek . ; 3 . Martin - Mainz 1901 49,3 Sek . und Lüdgen -

Mombach auf demselben Platz mit derselben Zeit ; 4 . Kirchhey -

Wiesbaden 1911 51,2 Sek . ; 5 . Weber - Mainz 1901 51,6 Sek .

Man sieht , es ist stets in den einzelnen Rennen ein

kleines Spitzenfeld vorhanden , welches nur knapp aus¬

einander ist . Es waren bisher schöne Kampfmomente zu

sehen , die am 15 . März ihren Fortgang finden .

Olympiade selbst vor aller Welt die starke Einheit der ge¬

samten deutschen Ration verkörpern wird .

Einigkeit , keine Selbstsucht , volkspolitische Schulung ,
keine Absonderung , ehrliche Kameradschaft , kein Augen¬
dienern , so müssen auch aus dem Gebiet des Sportes alle

Positiva zusammengefatzt werden , sollen alle anständigen und

geraden Menschen den Beweis erbringen , datz sie ihre Mis¬

sion verstanden haben und sie als ein Stück ihrer

Lebensaufgabe betrachten . Dann wird und muß die

Zusammenarbeit der Gau - , Bezirks - und Ortsbeauftragten
des Reichssportführers mit den Fachamtsleitern tn vorbild¬

licher Gemeinschaftsarbeit vor sich gehen können . Dann er¬

füllt der deutsche Sport seine geschichtliche Aufgabe und ist

dem Führer zur Wiederherstellung der Volksgemein¬

schaft der beste Helfer .

Wie der Ortsbeauftragte Kötschau in seinem Schlutz -

appell ausführte , sind in Wiesbaden erfreulicherweise alle

Kräfte am Werk , um im kleineren Bereich die Eingliederung
in das große Ganze in die Tat umzusetzen . Das ist auch die

eigentliche Bedeutung der gestrigen Grundungsverfammlung .

Der gesamte Wiesbadener Sport marschiert mt ,

gleichem Ziel in einer Front !

Tv . W . - Dotzheim : Unterstufe : 13 . Willi Dreyer

156,75 SB., 20 . Gustav Gorbauch 152 P ., 33 . F . Rossel 146,25 P .,
44 . Karl Weitz 139,75 P . , 53 . Emil Lehr 134,25 P .

Tod . W . - Sonnenberg : Unterstufe : 32 . W . Vogel

146,50 P . , 33 . Robert Wagner 146,25 P , 47 . Paul Maurer

137,50 P . , 57 . Willi Hubert 133,25 P .

Vezirksmeister an den Geräten ist Georg E ö b i g -

Tv . Mainz - Mombach mit 225,75 Punkten geworden .

Sport -
'
Rundfäau .

Tischtennis -Weltmeisterschaften .

Die deutschen Vertreterinnen bei den Tisch¬
tennis - Weltmeisterschaften in London konnten im Kampf um

den Corbillon - Pokal einen weiteren Erfolg verbuchen .

Die deutschen Damen fertigten Wales glatt mit 3 :0 ab .

Krebsbach schlug ihre Gegnerin Evans 21 :12 , 21 : 12 , Fehl -

auth siegte über Morgan 21 : 18 , 18 :21 , 22 :20 , und im Doppel

gab es durch Krebsbach/Fehlgut über Evans/Morgan mit

21 :9 , 21 : 11 den dritten deutschen Sieg .
->

folgende vorläufige Meister : Einsitzer ( Manner ) : M . Tretze

Brückenberg ) , Einsitzer ( Frauen ) : Fink ( HDW .) , Doppel -

itzer ( Männer ) : Tietze/Weidner ( Bruckenberg ) . Die beut »

chen Teilnehmer schnitten also recht gut ab .
Beim Frankfurter Reitturnier gewann Hptm .

Schaeffer auf „ Elsa
" im Stechen vor SS .- Mann Knuth auf

„ Siegfried " den Axel - Holst - Erinnerungspreis .

Ort Wetter
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Sport -

I
19 L

trtogucyieiten

Taunus
Platte bedeckt —5 5 (—) Rauhreff Skiu . Rvd . mLtz.

Hohe Wurzel 5 <—) ? M

Schanze * —8 5 (—) Pulverschnee *
Kellerskopf ff —3 5 (—) ■ W
Er . Fewberg Nebel —7 30 (- > w Ski u . Rode ! gut
Kl . Feldberg n - b 28 (- ) M ■

Fuchstanz

Rhön

bewölkt —4 20 (—) »

Ski u . Rodel gutWafferkuppe Nebel —11 60 (2) Rauhreff
bewöltt —10 30 (8)

Kreuzberg —10 45 (- )

SPeffart
Rohrbrunn bewölkt —8 15 (- ) verweht Sktg .,Rod .Mögl .

Vogelsberg
Hoherodskops

Odenwald

Nebel - 12 58 (3) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g

Auf der Tromm bewölkt —■5 20 (?) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.

Neunkirchen

Lauerland

W - 5 25 (?)

Ski u . Rod . s. g.Winterberg

Eifel
Hollerath

Nebel - 8 61 (2) Pulverschnee

Schneefall Pulverschnee Ski u. Rod . mätz .

Schwarzwald
Ski u . RodeIs . g.F - Idberg Schneefall - IS 180 (- ) Pulverschnee

Hornisgrinde t —10 150 (?) w e
Ruhstein M —9 100 (?) 0 *
Triberg * —4 25 (- ) M e
Schauinsland —8 145 (- ) ff 0
Freudenstadt

Schwäbisch « lb
• - 9 14 (- ) Ski u . Rodel gut

Ski u . Rod . s. g.Treifaltigkeitsbg . bewölkt - 10 25 (- ) Pulverschnee

Münsingen 10 (- ) verharscht Ski g .Rod . mätz

Harz
Braunlage bewölkt —7 93 (4) Pulverschnee Skiu . Rod eis . g.

Hahnenklee
Altenau

Thüringerwald

—8 83 (8) • •
« cyneefau

Oberhof Schneefall - 11 108 (- ) Pulverschnee Ski u. Rod . s. g.

Jnsslsberg Nebel - 11 HO (- ) e w

Neuhaus -Jgelsh . Schneefall —10 108 (2) w M

Sachs . Gebirge
Ski u . Rod . s. g .Klingenthal bewölkt —10 71 (12) Pulverschnee

Oberwiesenthal

Schlej . Gebirge

* —10 67 (8) »

Ski u . Rod . s. g .Krummhübel bewölkt —10 23 (2) Pulverschnee

Schreib erhau

Alpe «

—10 35 (4) •

Ski u . Rod . s. g.Earmisch -Part .
' heiter - 16 40 (- ) Pulverschnee

Oberstdorf —19 70 (- : ff »

Oberammergau —16 80 (—) 0 w

Htrschberg
Schneesernerh .

—16 255 (— ■
—16 300 (—) M Ski gut

Die Wette rlage ist in Umbildung zu milderem
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Handel

und Industrie— 1 ........ - a Wlrlschaffsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Weltwirtschaft am Scheidewege .

Schneller Wechsel der Tendenz .

Die weltwirtschaftliche Konjunktur unterliegt Leute
einem auffallend schnellen Wechsel der Tendenz . In
kurzen Abständen folgt auf einen Aufschwung ein Stillstand
und sogar ein Rückgang , sehr bald aber auf diesen wieder eine
neue Aufwärtsbewegung . Nachdem zum Beispiel im letzten
Sommer und Herbst eine allgemeine Stockung des
weltwirtschaftlichen Güterverkehrs eingetreten war , ist in
diesem Winter eine neue,Belebung der Märkte zu be¬
obachten . Worauf sind diese starken , oft stoßweise einsetzen¬
den Konjunkturschwankungen zurückzuführen ? Sicherlich hat
Die Tatsache , daß sich die Bedeutung desAutzen -
handels gegenüber den Binnenmärkten stark ver -
mrndert hat , viel zu dieser Unbeständigkeit der konjunkturellen
Bewegung beigetragen .

Die bald hier , bald da einsetzenden Bemühungen fast
aller Länder und Regierungen , die eigene Wirtschaft zu
stütze » und zu fördern , sei es auch aus Kosten anderer
Lander , hat zur Folge , daß immer wieder einzelne Ge¬
biete und Zweige der Weltwirtschaft künstlich aage -

kurbelt werden .

Diese Aufwärtsbewegung in einzelnen Wirtschaftsräumen
lauft sich aber meistens bald wieder tot , weil die anderen
Teile der Weltwirtschaft ihr nicht folgen . Es fehlt die Zu -
fammenarbeit , es ist vielmehr häufig ein allgemeines Eogen -
ernanderarbeiten der , einzelnen Nationalwirtschaften festzu¬
stellen . Das Ergebnis sind dann Sonderbewegungen der
Konjunktur einzelner Wirtschaftsräume , auf die schließlich
kein allgemeiner weltwirtschaftlicher Aufschwung oder
höchstens em sehr kurzfristiger folgt .

So ist in diesem Winter wieder eine fühlbare wirtschaft¬
liche Belebung von den Bereinigten Staaten aus¬
gegangen . Die Bemühungen Roosevelts und seiner
Mitarbeiter um eine Ankurbelung der amerikanischen
Binnenmarkt - Konjunktur haben begrenzte Er¬
folge gezeitigt . Die Preise der wichtigsten Erzeugnisse be¬
gannen in den Vereinigten Staaten wieder zu steigen . Die
amerikanische Landwirtschaft hat sich infolge des An¬
ziehens der Agrarpreise sichtlich erholt . Ihre erhöhte Kauf -
kraft schafft der Industrie und dem Handel größeren Absatz .
Welche Aussichten sind aber vorhanden , daß dieser Aufschwung
der amerikanischen Vinnenwirtschaft die Weltmärkte mit
hochreißt und eilte allgemeine weltwirtschaftliche Belebung
erzeugt ? Eine Reihe von Gründen sprechen dafür , daß diese
Aussichten günstig sind .

Die Vereinigten Staaten sind keineswegs das einzige
Land , das sich gegenwärtig einer konjunkturellen Auf -
wärtsbewcgung erfreut . Auch in de » Ländern des
Sterlingblocks ist die Wirtschaftslage fast durchweg stabil

und beständig .

Eine neue Belebung ist dort überall wahrscheinlicher als
eine Wendung nach unten . In den meisten überseeischen
Ländern , zum Beispiel in Südafrika , Kanada und
A u st r a l i_e n hat das Ansteigen der Rohstoffpreise besondere
binnenwirtschaftliche Aufwärtsbewegungen hervorgebracht .
Deutschland gibt das am meisten hervorstechende Bei¬
spiel für eine allgemeine nachhaltige Vinnen -
m a r k t b e l e b u n g . Hier ist es dank einer großangelegten
Ankurbelungsaktion gelungen , die Märkte in Bewegung zu

bringen die Beschäftigung wesentlich zu steigern und das
schlimmste Übel der Gegenwart , die Arbeitslosigkeit wesent -
Irch zu vermindern . Alle diese Erfolge sind erreicht worden ,
obwohl der deutsche Außenhandel noch immer unter dem
^ >ruck der Handelshemmungen steht , die den Warenaustausch
von Land zu Land zu einem großen Teile lahmgelegt haben .

Diesen Sonderkonjunkturen innerhalb zahlreicher
nationaler Wirtschaftsräume steht freilich die Tatsache gegen¬
über , Dag rn anderen Sektoren der Weltwirtschaft die Krise
unverändert andauert und sogar Verschlechterungen der Lage
eingetreten sind . Das gilt vor allem für Frankr eich , das
offenbar einem , immer stärkeren Deflationsdruck
unterliegt .

Die französischen Inlandpreise sind im letzte » Jahre
lanöfam weiter zurückgegangen . Die Schrumpfung der
Produktion hat ein bedenkliches Ausmaß angenommen .

Die Zahl der Arbeitslosen nimmt zu .
Die inneren politischen und sozialen Spannungen sind über¬
mäßig stark geworden . Ob die Bemühungen der französischen
Regierung , durch Zinssenkung und Kreditaus -
weitung eine Entspannung herbeizuführen , erfolgreich sein
werden , läßt sich noch nicht übersehen . Es ist leichter , den
Deflationskurs für beendet zu erklären , als die Entwicklung
der Wirtschaft in neue Bahnen zu lenken . Die Regierung
F l a n d i n wird erst zeigen müssen , ob sie eine ■genügend
starke Hand hat , um die schwere Krise , in der sich die sran -
zöstsche Wirtschaft zur Zeit befindet , zu überwinden . Aber
auch die anderen Goldblockländer stehen noch immer unter
dem Einfluß der Deflation , die alles wirtschaftliche
Leben lähmt und jede Belebung der Konjunktur verhindert .
Holland , die Schweiz und Belgien leiden unter
einer Währungspolitik , an der sie festzuhalten entschlosien
sind , die aber die inländische Beschästigungskonjunktur und
den Außenhandel in gleichem Matze in Fesseln hält , nicht
viel weniger als Frankreich , das wenigstens noch über eine
große Goldreserve verfügt . Eine Ausnahme bildet nur
Ita lien , dem es gelungen ist , trotz Rückgangs der Ausfuhr
die Produktion zu steigern , die Arbeitslosigkeit zurück -
zudrangen und sich so eine eigene Binnenmarktkonjunktur
zu schaffen .

Betrachtet man die gegenwärtige weltwirtschaftliche Lage
und versucht man , sie einheitlich zu beurteilen , so kann
man nur seststellen , daß es viele nationakwirtschastliche
Sonderkonjunkturen gibt , aber noch keinen allgemeinen

Ausstieg der Weltwirtschaft .
Die Außenwirtschaft , also der weltwirtschaftliche
Giiteraustaus ch, liegt noch immer völlig darnieder . 2a ,
die Niedergangserscheinungen machen sogar noch weitere
Fortschritte . Das Schicksal der Weltwirtschaft hängt davon
ab , ob es gelingen wird , die übermächtig gewordenen Han¬
de l s h e m m u n g e n zu beseitigen und -den Außen -
h a n d e l w i ede r z u b e lebe n . In den nächsten Monaten
wird es sich entscheiden,

' ob es möglich ist , die isolierten
Binnenmarktkonjunkturen zu einer Belebung der Weltwirt¬
schaft zusammenzufassen und auszugestalten / Ein weltwirt¬
schaftlicher Wiederaufstieg hat aber zur Voraussetzung , daß
die verantwortlichen Leiter der einzelnen Volkswirtschaften
die Forderung des Tages erkennen . Sie geht dahin , daß
jeder , der verkaufen will , auch kaufen muß , und daß
auch im weltwirtschaftlichen Güteraustausch „ Hand nur von
Hand gewaschen

" wird .

Die deutschen Kreditgenossenschaften
am Jahreswechsel 1934/35 .

Vorn Deutschen Genossenschaftsverband
( E . V .) , Berlin , wird uns geschrieben : Wenngleich die
Iahresergebnisse für Ende 1934 noch nicht vorliegen , so er¬
geben doch bereits die Ziffern für den 31 . Oktober 1934 eine
fortlaufend günstige Weiterentwicklung der deutschen gewerb¬
lichen Genossenschaftsbanken . Es zeigt sich dies weniger an
einer zahlenmäßig starken Bewegung als an der gesamten
Vewegungsrichtung . Insgesamt ist die Bilanzsumme von
1809 im August auf 1831 Mill . RM . im Oktober gestiegen .
Diese Zunahme verteilt sich , abgesehen von der Steigerung
der in den sonstigen Schulden enthaltenen Ertragskonten ,

auf die Einlagen , die Spar - und Konto - Korrent - Einlagen
als auch auf die eigenen Mittel . Es sind die Einlagen zwar
wenig , aber immerhin um 7 auf insgesamt 1327 Mill . RM .
gestiegen . Rechnet man von den Rückstellungen usw . die
Hälfte zu dem eigenen Vermögen , so beträgt dieses über
300 Mill . RM . Etwa gleichgeblieben sind die Barverpflich -
tungen bei den Banken ; gesunken dagegen die Giroverbind¬
lichkeiten um 9 auf 110 Mill . RM . Insgesamt belaufen sich
die Bankverbindlichkeiten auf 166 ( 175 ) Mill . RM .

Die noch anhaltende Verflüssigung zeigt sich , abgesehen
von dem Rückgang der Vankverbindlichkeiten , in der wei¬
teren Zunahme der liquiden Mittel , und zwar um 6 auf 241
Mill . RM . Dabei sind hier allerdings entgegen § 16 des
Kreditgesetzes die Bankguthaben hinzugerechnet worden , weil
sie zweifelsfrei eine Liquiditätsreserve der Genossenschaften

darstellen . Leicht erhöht hat sich auch das kurzfristig
K r e d i t g e s ch ä f t um 6 auf 1212 Mill . RM ., ebenso fisch
die Hypothekenkredite gestiegen . Insgesamt ( ein¬
schließlich der Giroverbindlichkeiten ) betragen Ende Oktober
die Kredite 1461 Mill . RM . , einschließlich der Avale sind es
rund 1 % Milliarden RM .

2m Zusammenhang mit der Notwendigkeit aller irgend¬
wie Beteiligten an der Gesundung des deutschen Kapital¬
marktes dürfte es von Interesse sein , daß auch die gewerb¬
lichen Kreditgenosienschaften hier maßgeblich mitgewirkt
haben . Dies zeigt sich nicht nur in ihrer Mitarbeit bei der
Konversion auf dem Pfandbriefmarkt , sondern auch darin ,
daß sie selbst ihre eigenen Werptpapierbestände , die vor¬
nehmlich Pfandbriefe bilden , fortlaufend gestärkt haben . -

* Pflichtanmeldung zur Wirtschaftsgruppe „ Prioatver -
sicherung

" . Die Wirtschaftsgruppe „ Privatversicherung "
teilt mit , daß die Anmeldepflicht bis zum 28 . 2 . 1935 ver¬
längert worden ist .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 12 . Febr . ( Eig . Draht -meldung .)
Tendenz : M e i st schwäche r . Infolge tret ü Benams großen
Geschästsstille zeigte die heutige Börse bei Eröffnung meist
etwas nachgebende Kurse . Die Umsatztätigkeit war allge¬
mein klein . Für Montanaktien war die Kunsgestaltung
schwächer . Elektrowerte setzten durchweg niedriger ein . Am
Rentenmarkt war das Geschäft gering . Bei anhaltend
kleinem Geschäft zeigten die Kurse im Verlauf nur gering¬
fügige Änderungen . Die Tendenz war aber als widerstand

'
s -

sähig zu bezeichnen . Am Rentenmarkt waren die Kuns «
durchweg behauptet . Während Liquidatienspsamdbriese und
Stadtanleihen teilweise bis / % nachgaben , lagen Gold -
psandbriess und Kom -munalobkigatienen durchweg unver -
änbert Staatsanleihen lagen still . Tagesgeld unverändert

Berlin , 12 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Lustlos . Die Börse eröffnete bei eng begrenztem Ge¬
schäft zu überwiegend nachgebenden Kursen . Die Bauken -
kundschaft fehlt fast völlig mit Aufträgen nach der einen
oder anderen Seite . Die Kulisse nahm weitgehende Glatt «
stellungen vor . 2m Durchschnitt gingen die Einbußen kaum
über 1 % hinaus . Verhältnismäßig widerstandsfähig waren
Elektroaktien . Gas - , Kabel - , Draht - , Bau -, Papier - und
Zellstoffwerte blieben mit Kursverlusten von höchstens % %
knapp gehalten . Einiges 2nteresse hielt für Autoaktien an .
Schiffahrtswerte blieben gut gehalten . Bankaktien sind
weiter angeboten . Arn Rentenmarkt blieb es still . Vlanko -

tagesgeld stellte sich unverändert auf 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 12. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

11. Februar 1935 12. Februar 1935
Geld Briei Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 49 12 .52 12 .495 12 .525
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .639 0 .643 0 .639 0 .643
Belgien . . ..... 100 Belga 58 .17 58 .29 58 .17 58 .29
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .496 2 .500 2 .496 2 . 500
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .41 54 .51 54 .43 54 .53
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .24 81 .40 81 .26 81 .42
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 185 12 .215 12 . 19 12 .22
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .38 5 .39 5 .383 5 .393

100 Fr c: ^ 6
Griechenland . . 1Ö0 Drachmen 2354 2 3̂58 2 .354 2 3̂58
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .19 168 .53 168 .20 168 .54
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 14 55 .26 55 .16 55 .28
Italien . , ..... 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 34

...... 1 Yen 0 .711 0 .713 0 .711 0 .713
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .24 61 .36 61 .27 61 .39
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 . 00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 06 11 .08 11 .06 11 . 08
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . . 100 Kronen 62 .82 62 . 94 62 .85 62 .97
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . ..... 100 Pes . 34 .04 34 . 10 34 .04 34 .10
Tschechoslowakei . luu Kronen 10 . 39 10 .41 10 .39 10 .41
i urkei . . ..... i tune . x, 1 . 976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——- _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .497 2 .501 2 .498 2 .502

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Frankfurter Börse Montag | Mittwoch Montag Mittwoch Montag Mittwoch Montag ,Mittwoch Montag Mittwoch

Montag
11. 2. 35

Mittwoch 11. 2. 351 12. 2. .J5 11. 2. 35 12. 2. : 5 11. 2 H5 12. 2. ; 6 11. 2. 36 12. 2 35 11. 2. 35 12. 2. 85
Banken 12. 2. 35 Elektr . Liefer . Ges. 108 — 107 .75 Rh Braunk . u . Brik . 206 . 25 __ 4«/, Ung. St v. 10

4‘/,1/,N . I,b . G.Pf . l
7 .65 7 60 Bayer . Motoren -W .

Bemberg .....
125 .25 125 .25 Leopoldgrube . .

LindeEismaschinen
86 .—

111 —
86 .—

110 . 13A. D . Kreditanstalt 76 .— 75 — Enzinger Union . . 108 50 109 .75 Rh .elekLMannheim —.— 97 — 97 .50 120 .50 119 .50
Bankf . Brauindust . 113 .— 112 — Eschweiler . . . 260 .— 260 — Rhein . Metall waren 128 — 127 .50 41/,"/. „ „ 2 97 .— J . Berger , Tiefbau 117 . 25 116 .75 Mannesmann . . . 78 .— 77 .—
Comm .- u . Priv .-B. 83 .75 84 38 Eßlinger Maschinen 74 .75 Rhein . Stahlwerke 96 .75 —.- ■W. 0/..... 3 97 — 97 — Berlin -Karlsr . - Ind . 117 .25 115 .25 Mansfeld . Bergbau

Masch .-Bau -Unt . .
93 .— 93 .—

Dedi -Bank . . . . 85 .75 85 25 Faber & Schleicher 65 .— 65 .— Riebeck Montan . b7 .— 98 .75 4‘/, */, „ „ 8-10 97 — 97 — Bekula ...... 141 .25 141 . 13 70 .— 68 .88
D . Eft .- u . W .-Bank 81 .25 81 .50 I. G. Farbenindust . 144 25 143 .37 Röder , Gebr . . . . 99 — 98 — 41/,1/. „ „ 11 97 — 97 — Berliner Maschinen 110 . 50 109 .75 Maximilianhütte . 154 .50
Dresdner Bank . . 85 . 75 85 .25 do. Bonds 120 .75 121 . 63 Rückforth . . . . 4' /. °/. „ „ 6-7 97 .— 97 .— Braunk . u . Briketts 173 — Metallgesellschaft . 96 .— 95 .88
Frankfurter Bank . 110 .— Feinmechan . Jetter - .— 70 .63 Rütgerswerke . . . 104 . 50 4' /, ' /. „ „ 12 97 .— 97 .— Bremer Wollkäm . . 150/ - 150 .75 Montecatini . . .

„ Hyp .-Bank 98 .25 97 . 50 Felten &Guilleaume 87 25 ---.--- Salzdetfurth . . . ----.---- 4W/ . „ „ 4-5 97 — 97 .— Buderus ..... 91 .63 90 .75 Niederlaus . Kohle . __ 169 .—Pfälz . Hyp .-Bank . -- .— — .— Frankfurter Hof . . —.- —.—- Schöfferhof - Bindg . 165 — —.— 57, ’/..... .. 99 . 88 99 .88 Charl . Wasserw . . . 108 .88 108 .50 Oberschles . Koks . 102 .50 102 .25
Reichsbank . . . . —.— 165 .25 Geiling & Co. . . .

Gelsenkirchen .
10 .50
71 .50

10 . 25
70 .50

Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel

67 — 67 .— 4l/i °/o » Kom . 1 94 .50
94 .50

94 . 50 Chem . Heyden . . 97 — 97 .25 Orenstein & Koppel 84 .63 83 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 126 .50 126 .50 77 .— 77 .75 47,7o „ ., 5 94 . 50 Chade ...... 204 .— 198 — Phönix -Bergbau .

Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

56 50 55 .88
12 .75

203 .50
Gesfürel ..... 115 . 50 114 .75 Schuckert & Co . 100 .37

60 . 50
99 .75
59 .75

47'.7 ° „ „ 6-8
47,7 . „ 2
47 .7 . „ „ 9

94 .50 94 .50 Con t .-Gummi . .
„ Linol . Zürich

143 .37
132 .25

143 .63
133 —Verkehrs -

Unternehmen
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

92 .75
33 .37

92 .75 Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

94 .50
94 .50

94 .50
94 .50 205/75

193 —
85 .50 85 .25 Daimler -Benz . . . 52 .75 52 .88 ,, Elektr . Mannh . 110 50 111 —

31 .88
34 .25

Siemens & Halske 146 .50 146 .50 47,7 . „ „ 3 94 .50 94 .50 Dt . AtL -Telegr . . .
DL Cont Gas . . .

125 .75 125 .25 97 .— 96 63Hapag . . . . . 5
Nordlloyd . . .

—.— Hanfwerke Füssen
Harpen er

69 .88 Süddtsch . Immobil . 4 .50 47,7,Pr . I,P .A. 19 97 .— 97 — 1 * 8 .50 127 .75
101 .75
108 .88
127 .88

„ -Westf . Elektn 117 — 117 .50
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

109 .50 108
*
50

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

9 2 .—
103 .25

92
*
—

103 .75

47,7 . „ „ 10
47,7 ..... 21
47,7 . „ Kom . 20

97 —
95 .—

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .

108 .50
127 .75

Rütgerswerke . . . 105 .63 105 —
106 —
153 .50

Industrie 95 .
’
— Sachsenwerk . . ,

Salzdetfurth . . 4 155 —̂Akkumulatoren . ; Hindr . Auffermann U n terf ranken 108 .25 108 .— 47,7 . „ „ 6 95 — 95 .— 107 . 13 106 .50 Schien. Zink . . . 32 .75Adt , Gebr . . . . ; 63 — 63 .25 Hochtief . 110 .50
84 .75

36 —

10850
129 .75

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

55 .75
30 . 90

53 .37
30 .63

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

148 —
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

47 .63
130 —

46 .63
130 .—

D. Kom . Sam. Ausl,
do . AbL-Schuld

113 .88 113
*
25

21 .63

Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

185 .50
77 .75

184 2̂5
79 —

Schles . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

138 .—
148 .75
100 .13

139 .—
148 —

99 .75

, , Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .

54 .50
76 . 50

129 .50

54 .—
75 . 13

129 —
81 —

108 .50
130 .—

108 —
51 .50
52 .50

108 .—
51 .50
52 .60

Berliner 1

Banken

$ örs <* Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt Licht u .Kraft

108 —
114 .88

11388
107 . 13

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

104 —
146 .25
106 .50

102 .50
145 75
106 —

63 . 50Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas

—_— Klein , Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.

113 .50
115 .—

83 . 75
85 .75
85 .75

166 .«;5

112 .75 119 .50 118 .25 164 .2543 .50 47 . 25 87
'
— 86 7̂5 Versicherung

Süddeutsch . Zucker

84 5 «.
85 . 25
85 .25

165 .25

Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume
Gelsenkirchen . •

93 — Thüringer Gas . . 127 — 126 —
Beinberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .

122 —
88 .50
75 -
92 .24

.
i
i.

iS

55 —
93 —

120 .50
22 .75
99 .88

179 .—
55 .50
93 -

120 —

Allianz -Stuttg .-L . .
, , , , Ver .

Mannheimer Vers .

210 .—
250 .—

I.
I
I.

OO
I

niv
*

MC
CM

Com.- u.Priv .-Bank
Dedi-Bank . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

144 .25
116 .50

87 . 13
72 .25

143 .50
116 .25

86 50
71 —

Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Wes td tsch .Kaufhof

47 .88
114 —

40 —

46 .50
113 63

39 7̂5
Cerneut Heidelberg 113 — 112 .25

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . z

22 . 13
99 — Renten Verkehrs - Gesfürel . . . . .

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

115 50
93 .—

114 .25
92 .50

Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

108 .25
52 —

107 . 50
52 .25

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . .

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

90 —
77 . 50
78 .25

90 .— 6°/<>Reichsanl .v . 27
51/1p/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .

99 .37
102 —
111 .75

99 .25
101 .88
111 .50

Unternehmen 130 .25 129 .88 Kolonial
Otavi Minen . . .156 .50 155 .50 77 28 AG. für Verkehrsw .

A. Lokalb . u.Krftw .
88 . 13 86 .88

121 —
Harburg . Gummi .
Harpener .....

35 .—
100 .50

34 .37
100 12 .50 12 .50

130001 ab . .
Chem . Albert . .
Chade

130 —
90 .37

93 .37
95 . 63

92 .75
95 13
72 —
89 . 50

10 .40
27 —

0 .45
42 —

I
I

!

I
I
l MansfelderB ergbau

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . «
Moenus . . . . *

4°/oSchutzgeb -Anl .
4°/, Oesterr . Goldr .
4°/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .

10 .40
27 .75

0 .45
42 —

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

118 .63
31 .88

118 .63
31 .63 Holzmann , PhiL .

88 .7 b
85 .63

87 .25
84 .25

Renten
6’/, Krapp -Obligat 100 . 13 100 . 13

Daimler -Benz . . 52 .75 52 .88 88 .88 Hbg .-Südam . - Dpf.
34 6̂3

28 . 13
34 . 13

Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ;

71 .88
146 —

74 .50
145 — TI , Ver . Stahlw .-O. 97 .50 97 .25

Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber

103 —
205 —

103 —
204 .50

Montecatini . . ;
87 2̂5 8725

5°/0 Rum . von 03 . 4 .50
Industrie

122 — 122 75 Steuergutscheine
Motoren Darmstadt 41/»e/e Rum . von 13 7 .— 7 .— Junghans , Gebr . .

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

-- —__ 81 — . ...... 1934 103 .80 103 .80
Deutsch . Linoleum 127 .75 127 .25 Neckarw . Eßlingen

Nordwesid .Kraftw .|
—- — 105 .50 4°/0 4 .30 __ 129 .50

108 —
129 .50
108 —

106 .70
106 .37

106 .70
106 .40Dürrwerke . . . . —.— —.— —.— 4*/. Bagdad I . . 8 . 25 8 .25 Aku ...... 56 . 13 53 .75 s I I I I I 1936

Dyckerhoff &Widm . ■■■—- Park -u .Eü gerbräuj 117 .25 - 4°/0 Bagdad II . . 8 .25 2 .25 AEG. Stammaktien 31 .13 30 .63 Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte • • •

87 .25 86 25 ....... 1937 104 .77 105 .—Eichbaum -Werger . 91 .50 91 — Phönix -ücrgbau .1
Rein , Gebb , & Sch.'

56 — 55 .75 4,/, °/0Ung .St . -R . 14 7 .75 7 .80
7 . 90

75 .88
75 .—

120 — >
22 . 88 ]

119 .50
22 50

....... 1938
Verrechnungs -KursElekLUchtu .Kraft 120 .— 118 . 37 64 .— 4®/» Ung . Goldrente 8 .— Augsburg - Nbg .-M. 78 5̂0 105 — | 105 .—
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